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Projektvorstellung  

Neubau berufliches Schulzentrum Lindau
Vorstellung Planungsstand - 04.06.2024
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Umfeldanalyse - Machbarkeitsstudie  
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4.2.	 Umfeldanalyse - Grundstück / Luftbild
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4.2.	 Umfeldanalyse - Erschließung 

Erschließung:

> Erschließungsstraßen
	 Hauptzufahrt über Reutiner Straße
	 Nebenzufahrt (u.a. FOS/BOS) über Achstraße
	 > Erhalt Hauptzufahrt Reutiner Straße

> Stellplatzbedarf
   Im Bestand: ca.180 St. (davon 15 St. Realschule)
	 zusätzlich auf Blauwiese 34 St.
	 > Berücksichtigung 200 Stellplätze (endgültiger 
	    Bedarf ist in Planung zu klären)

> Fußwege
	 Rainhausgasse, Achstraße, Hans-Furttenbach-

Weg, Reutiner Straße
	 > Erhalt Fußwegebeziehungen

> Grundstücksbedarf > mögl. An-/ Verkauf

+ 34 Parkplätze 
   Blauwiese
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4.2.	 Umfeldanalyse - Bestandsbebauung auf den Nachbargrundstücken

Rainhaus

Vereinsheim

Mehrzweckhalle

Schülerheim

Gymnasium Innenhof

Vereinsheim

Rainhaus

Schülerheim

Turnhalle

Gymnasium

Obstwiese

Städtisches
Grundstück

Wohnhäuser

Wohnhäuser

Realschule

Gesellschaft von Architekten und Ingenieuren mbH
Projektentwicklung Phase 0  l  Neubau berufliches Schulzentrum Lindau   l   31.03.20   I Seite 31

4.2.	 Umfeldanalyse - Lärmemissionen 

Lärmemissionen mit Nutzungszeiten:

> Parkplätze:
   Nutzung i.d.R. tagsüber, bis max. 22 Uhr

> Schulhof:
   Nutzung i.d.R. tagsüber

> Werkstätten:
   Nutzung ausschließlich tagsüber
   Lärm kann bautechnisch abgeschirmt werden

> Sporthalle / Freiflächen:
   schulische Nutzung i.d.R. tagsüber
   Vereinsnutzung bis max. 22 Uhr

> Vereinsheim
   Nutzung auch abends 
   > Festlegung der Zeiten erforderlich
      Klärung Nutzung / Lage Zufahrt und
      Stellplätze

Umgang mit Nachbargebäuden

> Grundstücke mit gleichem Eigentümer
   z.B. Gymnasium, Mehrzweckhalle
   > eigene Regelung möglich 
     
> Grundstücke mit fremden Eigentümern
   z.B. Rainhaus, Wohnbebauung
   > zu schützende Bereiche (va. Nacht)
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Sportflächen
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4.2.	 Umfeldanalyse - Bestandsbebauung auf dem Grundstück
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Umfeldanalyse Bestand im Zuge der 
Machbarkeitsstudie

- Bestehender Schulcampus
 Berufsschule mit Wohnheim, Gymnasium, 

Realschule, Sporthallen

- Gebäudebestand Berufsschule / FOS-BOS 
mit Zweifachturnhalle

- Direkt umgebende Nachbarbebauung mit 
möglicher Beeinträchtigung > Stakeholder

- Erschließung des rückwärtigen Grundstückes 
 PKW > Reutiner Straße, Achstraße in Teilen
 Fahrrad, Fußläufig > allseitig

- Lärmemission / -immission
 Beeinträchtigung der Nachbarschaft

- Einbindung in vorhandene Grünstruktur,  
Landschaftsfinger
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Planung Machbarkeitsstudie - Entwurfsansätze  

Mögliche Entwurfsansätze sind nach individuellen Kriterien vor Ort zu bewerten !
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Entwurfskriterium - Erschließung Grundstück / Schulgebäude  
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Wie kann die zukünftige Grundstücks- 
erschließung erfolgen?

- PKW - Zufahrt zum großen Teil wieder über 
Reutiner Straße
Achstraße in geringem Umfang

- Anlieferung über Reutiner Straße und 
Achstraße

- Fahrrad, Fußläufig weiterhin aus allen 
Richtungen

- Lage der Stellplätze Nähe der Zufahrten 

Das bisherige Erschließungskonzept ist übergeordnet weiterhin sinnvoll !
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Entwurfskriterium - Baumbestand und Landschaftsfinger  
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Wie sind übergeordnete Gedanken der Stadt 
Lindau für Grünordnungskonzepte und Erhalt 
eines wertvollen Baumbestandes zu 
realisieren ?

- sinnvolle Positionierung des Baukörpers 
unter Berücksichtigung des 
Baumbestandes

-  Erhalt des wertvollen Baumbestandes 
südlich des Schülerwohnheimes

-  Reduzierung der Geholzrodung auf ein 
Minimum

- Einbindung des Baumbestandes in die 
neue Freianlagengestaltung unter 
verbesserung der Standortbedingungen

- Entsiegelung der umliegenden Flächen 
sowie Bodenverbesserungsmaßnahmen

- Erhalt einer Verbindung Grünzug Nord-Süd 

Nach Abbruch der Bestandsgebäude kann zusätzlich eine neue Grüne Mitte für die Öffentlichkeit entstehen !
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Entwurfskriterium - angemessener Umgang Rainhaus  
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Wie erfolgt ein angemessener Umgang mit 
dem denkmalgeschützten Rainhaus ?

- Berücksichtigung der Erfahrungen und 
Aussagen im Zuge der Sanierung Rainhaus / 
Gutachten Büro Prof. Dr.-Ing. habil. Schütz

- Einhaltung des empfohlenen Abstandes zum 
Rainhaus zur Vermeidung von Schäden im 
Zuge der neuen Gründungsmaßnahmen 

 > 30m !

Einhaltung des empfohlenen Abstandes zum Rainhaus definiert den von Bebauung freizuhaltenden Grundstücksbereich !
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Entwurfskriterium - Bestandsgebäude  

239238/4

251/7

238/7

238/5

238/6

233/12

232/2

233/11

233/13

233/1

233/18

233/7

233/19
233/8

233/9
233/10

233/37

233/5

233/4

233/2

240
241/5

240/3

240/4

241

240/8

250/3

232/1

234

238

237/2

238/2

250

233/25

233/15

233/20

233/34

233/30

233/29

233/32
233/36

233/33

233/22

233/35

233/14

233/27

233/31

233/24

234/2

233/23233/21

233/26

233/28

237

233/16

234/1

233/38

231/7

231/6

231/5

228/3

228/4

228

228/2

230/2

229/7

232

228/14

228/10

228/17

228/12
228/11

230/6

230/7

230/3

230/4

229/3

230/9

230/8

230

229/4

229/2

228/16

230/11

230/10

231

231/2

228/20

229

228/21

228/19

228/18

228/15

228/22

228/9

228/8

228/7

228/13

228/6

231/4

146/2

151

153

146/1

148/17

148/14

148/16

148/21

146/7

148/22148/18

146/33

146/45

148/8

148/5

146/30

146/32

146/31

148/3

148/9

148/7

146/46
146/44

146/55

148/10

148/11
148/25

148/23

153/3

153/7

153/4

153/5

154

148/19

146/11

146/8

148/20

146/9

146/10

146/12

146/29

146/25

150

148/38

148/35

148/36148/24

148/33
148/34148/39

148/37

148/40

148/12

148/15

148/13

559/5

559/3

559/34

233/3

231/8

231/3

240/6

240/5

240/7

Ac
hs

tra
ße

12c
12d

12a
12b

12e

8

9

7

19a

9

7

23
b

15
b

15
d

23
c

12

17

21
b

18

15
c

15
a

4

15

10

8
6

12

10

20

13

11

19

19
a

21

21
a

19
b

14

16

Rainhausgasse

Ka
rl-

W
ol

fa
rt-

St
ra

ße

12

20

10

34

Lu
dw

ig-
Ki

ck
-S

tr.

20a

33
35

6

38

6a

8

23
e

23
d

8

24

27

20b

32

30

24a

26a

28

26

23
f

14

22

20d

29

25

22

20c

31

18

36

12

20

16

18

8

24

1

36

35

30

28

34

32

2

30

4a

4
10

14

6

38

2

24

32

7

Karl-Wolfart-Straße

Reutiner Straße

22

26

25

21
a

21

23

17

16

14

16

Kann im Bereich der Bestandschule die neue 
Schule gebaut werden ?

- Teilabbruch / Sanierung nur unter hohem 
Aufwand, mit Nutzungseinschränkung und 
hohen Risiken 

 > dringend zu vermeiden !  
 Vortrag IB Behringer

- Auslagerung der bestehenden Schule in 
großem Umfang ist kaum finanzierbar / 
Gastronomie, Werkstätten,… wie kann das 
in den Schulalltag integriert werden ???

- Neue Gründung im Bereich der alten 
 Bohrpfähle technisch aufwändig

Neubau der Berufschule im Bereich der Bestandsgebäude ist dringend zu vermeiden !
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Entwurfskriterium - Statik Bestand - Auszug Analyse  

STAATLICHES BERUFLICHES 

SCHULZENTRUM
LANDKREIS LINDAU

Bestand + Abstand Rainhaus

 Präsentation

Themen

1. Bestandsgebäude aus Sicht des Tragwerksplaners
1.1 Analyse Hochbau
1.2 Analyse Gründung/ Pfähle
1.3 Fazit für Gesamtes Tragwerk

2. Auswirkung des Neubaus auf das Rainhaus
2.1 Gutachten zum Rainhaus
2.2 Baugrundgutachten
2.3 Stand der Planung Neubau Gründung
2.4 Bohrverfahren

Vortrag Hr. Gerhaher
Behringer Ingenieure

am 06.05.2024
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Entwurfskriterium - Statik Bestand - Auszug Analyse  

Bestandsschule – Stb.-Skelettbau mit Durchlaufsystemen auf Pfahlgründung

1.1 Analyse des Bestandsgebäudes – Hochbautragwerk

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           5 BEHRINGERINGENIEURE

Schnitt A-A

Schnitt D-D

Bestandsschule – Stb.-Skelettbau mit Durchlaufsystemen auf Pfahlgründung

1.1 Analyse des Bestandsgebäudes – Hochbautragwerk

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           6 BEHRINGERINGENIEURE

Deckenplatte

Unterzugssystem

Stützen

Bodenplatte
(analog Decke!)

Trägerrost
(analog Unterzüge!)

Pfähle

Bestandsschule – Stb.-Skelettbau mit Durchlaufsystemen auf Pfahlgründung

1.1 Analyse des Bestandsgebäudes – Hochbautragwerk

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           8 BEHRINGERINGENIEURE

Änderung von Belastung
und/ oder
des statischen Systems

Folge:
Nachweis der Bestands-
bauteile auf aktuelle Normen.

Auch
Aktuelle 
Brandschutznormen!

Die Erfahrung und die 
vorliegenden 
Bewehrungspläne zeigen:
Brandschutzsanierung
und – ertüchtigung
voraussichtlich erforderlich 
(i.d.R. zu geringe 
Betondeckung).

Hohe Kosten!

Bestandsschule – Stb.-Skelettbau mit Durchlaufsystemen auf Pfahlgründung

1.1 Analyse des Bestandsgebäudes – Hochbautragwerk

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           7 BEHRINGERINGENIEURE

Bauliche Veränderungen

Teilabbruch
Änderung des statischen 
Systems

Zusammenhänge
Nutzungsänderungen Erhöhung der Belastung  Verstärkung des Tragwerks notwendig.
Änderungen des Ausbaus oder der Fassaden  Erhöhung der Belastung  Verstärkung des Tragwerks notwendig.
Bauliche Änderungen  Änderungen des Tragwerks Verstärkung des Tragwerks notwendig.

Problem
Im Hochbau – Decke + Stützen – machbar. Kosten!
Im Boden – Bodenplatte + Trägerrost – schwer machbar. Hohe Kosten!!
In Gründung – Pfähle – nicht/ kaum machbar. Ungelöst! Siehe ff. Seiten!!!

Last

Auflagerkraft
(in die Stützen
und Pfählen)

Änderung von Belastung

Änderung der Nutzung
Schwerere Maschinen
Änderung von Aufbauten
Änderung von Fassaden

Moment
Verformung

LANDKREIS LINDAU

Bestand + Abstand Rainhaus

Bestandsschule - Stb.-Skelettbau mit Durchlaufsystemen auf Pfahlgründung

Analyse des Bestandsgebäudes - Hochbautragwerk

- Änderungen von Belastungen 
 u.a. durch Änderung der Nutzung, Aufstellung schwerer Maschinen, 

Änderungen von Aufbauten, Änderungen von Fassaden

-  Bauliche Änderungen
 Teilabbruch, Änderung des statischen Systems

Änderungen von Belastung und / oder des statischen Systems
Folgen:

> Nachweis der Bestandsbauteile auf aktuelle Normen 
 (auch aktuelle Brandschutznormen!)
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Entwurfskriterium - Statik Bestand - Auszug Analyse  

Bestandsschule – Fehlerhafte Pfähle + Schäden + Gutachten + Rechtsstreit

1.2 Analyse des Bestandsgebäudes – Gründung/ Pfähle

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           10 BEHRINGERINGENIEURE

Bestandsschule – Fehlerhafte Pfähle + Schäden + Gutachten + Rechtsstreit

1.2 Analyse des Bestandsgebäudes – Gründung/ Pfähle

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           11 BEHRINGERINGENIEURE

Bestandsschule – Fazit für Pfahlgründung

1.2 Analyse des Bestandsgebäudes – Gründung/ Pfähle

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           12 BEHRINGERINGENIEURE

Pfahlgründung

Ausgangslage
Unterdimensionierte Pfahlbemessung - Planung
Unterbemessung bereits in der Planung.

Schadhafte Ausführung der Bestandspfähle
Es ist davon auszugehen, dass alle/ viele Pfähle
schadhaft ausgeführt wurden.

Derzeitige Schäden
Risse, Setzungen, Abplatzungen

Derzeitige Tragfähigkeit/ Standsicherheit
Pfähle sind rechnerisch um bis 100% überlastet.
Dies entspricht ziemlich genau den Sicherheitsbeiwerten.
Deswegen herrscht derzeit ein indifferentes Gleichgewicht.

Jedoch:

Keine Kompensation von Störungen möglich.
Keine ausreichende Tragfähigkeit gegen Erdbeben.

Sanierung Pfahlgründung
Ist gemäß unserer Einschätzung aus gutem Grund bisher nicht erfolgt, da:
Machbarkeit völlig unklar!  Verfahren völlig unklar!  Kosten völlig unklar!  Sicherheit für Baustelle völlig unklar!

1.3 Analyse des Bestandsgebäudes – FAZIT GESAMTES TRAGWERK

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           13 BEHRINGERINGENIEURE

Fazit für jegliche Änderungen im Bestand

Teilabbruch des Gebäudes
Teilabbruch des Gebäudes führt zu Lastumlagerungen (z. T. Mehrbelastung) auf die Pfähle
Keine Reserven
Nicht möglich!

Brandschutzsanierung wird voraussichtlich in großem Umfang erforderlich!

Anmerkung:
Teilabbruch bei Werkstätten (für den geplanten Neubau) ist NUR machbar, wenn in den verbleibenden Bereichen massive 
Einschränkungen in Nutzung (Lasten!) hingenommen wird. Weitere Ertüchtigungsmaßnahmen für den Übergangszustand werden 
zusätzlich punktuell erforderlich.

Umnutzung des Gebäudes
Änderungen in Nutzung, Maschinen Bodenaufbauten, Fassaden- und Dachlasten führen analog oben zu:
Statische Änderungsberechnung, Verstärkung von Bauteilen, …

Aber:

Mehrbelastung der Pfähle
Keine Reserven
Nicht möglich!

FAZIT
Jegliche Lasterhöhung und/ oder Änderung des Hochbautragwerks hat zur Folge:

 Gefahr von weiteren Schäden bzw. des Versagens der Pfähle.
 Planer und Firmen werden keine Gewährleistung übernehmen.
 Man wird weder Planer noch Firmen finden.

Bestandsschule – FAZIT FÜR GESAMTES TRAGWERKStaatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           13 BEHRIN

Fazit für jegliche Änderungen im Bestand

Teilabbruch des Gebäudes
Teilabbruch des Gebäudes führt zu Lastumlagerungen (z. T. Mehrbelastung) auf die Pfähle
Keine Reserven
Nicht möglich!

Brandschutzsanierung wird voraussichtlich in großem Umfang erforderlich!

Anmerkung:
Teilabbruch bei Werkstätten (für den geplanten Neubau) ist NUR machbar, wenn in den verbleibenden Bereichen mass
Einschränkungen in Nutzung (Lasten!) hingenommen wird. Weitere Ertüchtigungsmaßnahmen für den Übergangszusta
zusätzlich punktuell erforderlich.

Umnutzung des Gebäudes
Änderungen in Nutzung, Maschinen Bodenaufbauten, Fassaden- und Dachlasten führen analog oben zu:
Statische Änderungsberechnung, Verstärkung von Bauteilen, …

Aber:

Mehrbelastung der Pfähle
Keine Reserven
Nicht möglich!

FAZIT
Jegliche Lasterhöhung und/ oder Änderung des Hochbautragwerks hat zur Folge:

 Gefahr von weiteren Schäden bzw. des Versagens der Pfähle.
 Planer und Firmen werden keine Gewährleistung übernehmen.
 Man wird weder Planer noch Firmen finden.

Bestandsschule – FAZIT FÜR GESAMTES TRAGWERK

LANDKREIS LINDAU

Bestand + Abstand Rainhaus

Bestandsschule - FAZIF FÜR GESAMTES TRAGWERK

Analyse des Bestandgebäudes - Gründung / Pfähle

 - jahrzehntelanger Rechtsstreit, mehrere Gutachten

 > rechnerisch keine Sicherheiten in Grundung vorhanden

Bestandsschule - Fehlerhafte Gründung + Schäden + Gutachten + Rechtsstreit
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Entwurfskriterium - Auswirkungen auf Rainhaus - Auszug Analyse  

Gutachten zu Rainhaus + Neubau BSZ
Prof. Dr.-Ing. habil. Schütz

2.1 Auswirkungen – Aussagen + Vorgaben vorliegendes Gutachten

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           16 BEHRINGERINGENIEURE

Gutachten

Büro Prof. Dr.-Ing. habil.
Schütz hat durch die 
Sanierung des Rainhauses 
beste Kenntnis und 
Erfahrung.

Liefert sehr präzise
Aussagen zu:

- Art der Pfähle,
- Abstände zum Rainhaus,
- Grundwasser,
- Noch notwendige 

Untersuchungen.

Gutachten zu Rainhaus + Neubau BSZ Derzeitige Planung
Prof. Dr.-Ing. habil. Schütz Vorplanung LPh 2

2.1 Auswirkungen – Aussagen + Vorgaben vorliegendes Gutachten

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           17 BEHRINGERINGENIEURE

Derzeitige Planung

Großbohrpfähle

Fazit aus Gutachten

Keine Grundwasser-
absenkung

Großbohrpfähle schonend

Setzungsanalogie
und somit
Erforderlicher 
Mindestabstand von 30 m

2.2 Auswirkungen – Vorliegendes ausführliches Baugrundgutachten

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           18 BEHRINGERINGENIEURE

Ausführliches Baugrundgutachten – mit Bezug zu Rainhaus - liegt vor. 

36 Seiten Gutachten mit 190 Seiten Anlagen

28 Stück Pfahlwiderstands-Setzungsdiagramme

Ausführliche, tiefe Bohrungen u. Untersuchungen in großer Anzahl

Abstand Rainhaus:
30 m wie gefordert!!

2.4 Auswirkungen – Bohrverfahren

Staatliches Berufliches Schulzentrum LKr Lindau   – Tragwerksplanung zu Bestand und Abstand-Rainhaus           20 BEHRINGERINGENIEURE

Verrohrte Großbohrpfähle im Kelly-Verfahren: erschütterungsfrei und sicher 

Kelly-Verfahen

Bohrrohr wird kontinuierlich in 
Baugrund eingedreht.

Kein Rammen o.ä.
Erschütterungsfrei.
Vibrationsarm.

Bewehrungskorb wird 
eingehoben.

Während des Betonierens wird 
das Bohrrohr ausgedreht.
Somit ist die Bohrung allzeit 
gestützt.

Bestand:
Rammpfähle

Neubau:
Bohrpfähle

Bilder:
Bauer Spezialtiefbau
Liebherr

LANDKREIS LINDAU

Bestand + Abstand Rainhaus

Verrohrte Großbohrpfähle im Kelly-Verfahren: erschütterungsfrei und sicher

Gutachten zu Rainhaus + Neubau BSZ  Prof Dr.-Ing. habil. Schütz

Aussagen + Vorgaben vorliegendes Gutachten

präzise Aussagen zu 

- Art der Pfähle
- Abstand zum Rainhaus
- Grundwasser
- noch notwendige Untersuchungen

Ausführliches Baugrundgutachten - mit Bezug zum Rainhaus - liegt vor
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Entwurfskriterium - optimales Baufeld  
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Wo ist das optimale Baufeld unter Beachtung 
der genannten Kriterien ?

Unter Beachtung der genannten Grundstückskriterien entsteht ein eng begrenztes Baufeld !
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Planung Machbarkeitsstudie - Varianten  

Die Wahl der sinnvollen Entwurfsansätze wurden im Zuge der Machbarkeitsstudie bereits klar eingegrenzt !
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Machbarkeitsstudie - L-Winkel  
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Pausenhof

Anlieferung

Anlieferung

Variante L-Winkel

Erstellung in einem Bauabschnitt möglich
keine Auslagerung Schulgebäude erforderlich
Interimslösung Sporthalle erforderlich

Trennung Pausenhof von Lieferverkehr
möglich

Untersuchung - Verschiebung nach Norden

Flächenbedarf
EG
ca. 6.700m²

IV

Sporthalle

IV
I

I
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Planung - Gesamtkonzept  

FOS/BOS Sporthalle

Berufschule

Foyer/Aula

Dreifachhalle
Realschule

Schülerwohnheim

Sporthalle
Gymnasium

Campus Zentrum
Grüne Mitte

Schulcampus mit gemeinsamer Mitte

zwischen Bodenseegymnasium und 
Berufsschulzentrum  entsteht ein 
gemeinsamer Grünbereich mit 
Sportflächen und Aufenthaltsbereichen 
frei von Lieferverkehr
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Planung - Grundgedanken  
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Landratsamt Lindau
Stiftsplatz 4
88131 Lindau

Berufliches Schulzentrum Lindau Bodensee

Vorabzug
Piktos Außenanlagen
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onzept - Öffentliche Erschließung

FOS/BOS Sporthalle

Dreifachhalle
Realschule

Schülerwohnheim

Sporthalle
Gymnasium

FOS/BOS Sporthalle

Dreifachhalle
Realschule

Schülerwohnheim

Sporthalle
Gymnasium

FOS/BOS Sporthalle

Dreifachhalle
Realschule

Schülerwohnheim

Sporthalle
Gymnasium

Grünkonzept - Weiterführung Gesamtstädtisches Freiraumkonzept

FOS/BOS Sporthalle

Dreifachhalle
Realschule

Schülerwohnheim

Sporthalle
Gymnasium

Zisterne

Retentionsdach

Retentionsdach

Speicherung in Baumrigolen

Rückhaltung und Verdunstung 
in Grünflächen

Rückhaltung und Verdunstung 
in Grünflächen

Rückhaltung und Verdunstung 
in Grünflächen

Speicherung 
in Baumrigolen

t - Regenwassermanagement

FOS/BOS Sporthalle

Dreifachhalle
Realschule

Schülerwohnheim

Sporthalle
Gymnasium

Baumkonzept
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Berufsschule

Bestandsschule

Bestandssporthalle

FOS/BOS Sporthalle
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Foyer/Aula

Dreifachhalle

Schülerwohnheim

Sporthalle
Gymnasium

Campus Zentrum
Grüne Mitte
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Landratsamt Lindau
Stiftsplatz 4
88131 Lindau

Berufliches Schulzentrum Lindau Bodensee

Vorabzug

Flächenbilanz Bestand - Planung

Vorentwurf

lk

A2308A

N

Flächenbilanz - Außenanlagen Planung:

Versiegelte Flächen ca. 14.700 m² - 44% 

Unversiegelte Flächen ca. 19.000 m² - 56%

Gesamtfläche ca. 33.700 m² - 100%

exkl. Dachflächen

Kompaktheit

schafft nachhaltiges Flächenmanage-
ment

Grundfläche Bestandsgebäude 7.700 m2

geplante Grundfläche Nebau  6.700 m2

Reduzierung überbauter Grundfläche 
um ca. 15% bei 20% mehr Raumbedarf. 

Kompaktheit von ca. 135% gegenüber 
Bestandbau unterstützt wichtige Flächen 
für Grünbezüge der Stadt Lindau.

Flächenbilanz Außenanlagen

Bestand

Versiegelte Fläche  16.200m² 51%
Unversiegelte Fläche  15.800m² 49%

Planung neu

Versiegelte Fläche  14.700m² 44%
Unversiegelte Fläche 19.000m² 56%

Reduzierung des Versiegelungsanteils!

Wegeverbindung

Nahmobilitätskonzept der Stadt 
Lindau kann realisiert werden.

Wegeführung über Berufsschul- 
zentrum öffentlich zugänglich.

Die "Campusachse" dient als Berufs- 
schuIinterne Erschließungsachse mit 
Definition des Eingangsvorbereiches 
und interner Wegebeziehung.

Trennung Pausenflächen von PKW 
und Lieferverkehr

Der BUND steht der vorliegenden Freiraumplanung sehr positiv gegenüber !
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Überlagerung Bestand - Machbarkeitsstudie - aktuelle Planung  

Bestand
Machbarkeitsstudie
Aktuelle Planung

ca
. 3

4m

min.30m

Bestand
Machbarkeitsstudie
Aktuelle Planung

Rainhaus

Rainhaus

Die in der Machbarkeitstudie definierten städtebaulichen Ziele können annähernd 1:1 realisiert werden !!
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Freiflächengestaltung - Lageplan  

ca. 35.000l
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RW-Management
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Extensivgründach PVmit Retention 

Extensivgründach PVohne Retention 

Extensivgründach PV mit Retention 

Kiesdach

Kiesdach

Extensivgründach Retention 

Extensivgründach Retention 

Extensivgründach Retention 

Extensivgründach PV 
mit Retention 

Extensivgründach PV mit Retention 

Extensivgründach Solar 
mit Retention 

Extensivgründach mit Retention 

Dachterrasse

Intensivgründach mit Retention 

HEIZZENTRALE

Fläche PV - Anlage
686,87 m2 

Fläche PV - Anlage
463,35 m2 Fläche PV - Anlage

290,85 m2 

RLT-Gerät
e

25,97 m 2 Höhe 3,00 m

RLT-Geräte 
41,88 m 2 Höhe 3,50 mnach HLS Angabe

Fläche PV - Anlage
573,19 m2 

Gründach
75,04 m2 

Gründach
75,04 m2 

Tischkühler
112,27 m2 Höhe 1,80 m

RLT-Geräte 
41,88 m 2 Höhe 3,50 mnach HLS Angabe

RLT-Geräte 
41,88 m 2 Höhe 3,50 mnach HLS Angabe

RLT-Geräte 
41,88 m 2 Höhe 3,50 mnach HLS Angabe

RLT-Geräte 
23,72 m 2 Höhe 2,25 mnach HLS Angabe

Fläche PV - Anlage
 663,25 m2 

zus Wechselrichter?

Dachausstieg 

Platzbedarf beachten: 
u.U. Zu-/Abluft inkl Wärmetauscher 

Schweißbereich

Platzbedarf beachten: 
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Elektro hat keine speziellen 
Anforderungen an den Dachausstieg
s.Email 240205

Elektro hat keine speziellen 
Anforderungen an den Dachausstieg
s.Email 240205

Elektro hat keine speziellen 
Anforderungen an den Dachausstieg
s.Email 240205

Elektro hat keine speziellen 
Anforderungen an den Dachausstieg
s.Email 240205

Gründach
75,04 m2 

Bauteil A

Bauteil C

Bauteil B

Bauteil D Bauteil E Bauteil F

Gründach mit PV-Anlage
947,37 m2 
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Erweiterung Grünes Klassenzimmer

Entrée Sporthalle
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AnlieferungMensa

best. Zaun

Umfahrung Anlieferung 
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Asphalt

Haltebucht
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Papier
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Metallschrott
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6 STG
16/35

6 STG
16/35

ZufahrtHeizzentrale

Haltebucht
LKW

Einhausung gem. 
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Freiflächengestaltung - Schwammstadt  
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Extensivgründach PVmit Retention 

Extensivgründach PVohne Retention 

Extensivgründach PV mit Retention 

Kiesdach

Kiesdach

Extensivgründach Retention 

Extensivgründach Retention 

Extensivgründach Retention 

Extensivgründach PV 
mit Retention 

Extensivgründach PV mit Retention 

Extensivgründach Solar 
mit Retention 

Extensivgründach mit Retention 

Dachterrasse

Intensivgründach mit Retention 

HEIZZENTRALE

Fläche PV - Anlage
686,87 m2 

Fläche PV - Anlage
463,35 m2 Fläche PV - Anlage

290,85 m2 

RLT-Gerät
e

25,97 m 2 Höhe 3,00 m

RLT-Geräte 
41,88 m 2 Höhe 3,50 mnach HLS Angabe

Fläche PV - Anlage
573,19 m2 

Gründach
75,04 m2 

Gründach
75,04 m2 

Tischkühler
112,27 m2 Höhe 1,80 m

RLT-Geräte 
41,88 m 2 Höhe 3,50 mnach HLS Angabe

RLT-Geräte 
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Freiflächengestaltung - Dachbegrünung - Retention, Solar  
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Abb. Retentionsdach &
Solargründach Optigrün 

Freiflächengestaltung - dachbegrünung - Retention, Solar, Biodiversitätsdach
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Freiflächengestaltung - Baumbestand  

Freiflächengestaltung - Baumbestand

- Baum Erhalt STU > 150cm		  - 15 Stück

- Baum Erhalt STU < 150cm		  - 50 Stück

- Baum Rodung STU > 150cm 		  - 4 Stück

- Baum Rodung STU < 150cm 		  - 45 Stück

- Baum Neupflanzung  			   - 100 Stück 
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Freiflächengestaltung - Wegeverbindungen  

ca. 35.000l
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Moderner Unterricht - Beispiel KFZ

-  Flexibilität: Multifunktionaler Raum mit 
veränderbaren Bereichen, Zuordnung 
Grundrisszonen

- Interaktion: Theorie und Praxis im Wechsel in 
einem Raumverbund

- Raumhöhen Hebebühnen (Fahrzeuggrößen), 
versenkbar

- Flexible Möblierung

- Sichtbeziehungen

Moderne Pädagogik vereint unterschiedliche Funktionsbereiche in einem Raumverbund ! 
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Planung - pädagogisches Konzept  

Gemeinschaft
Foyer/Aula

Fachbereich
Fachbereich

Fachbereich
Fachbereich

Zentrales
Cluster

Wirtschaft
Wirtschaft

Technik

Natur

Sozialwesen

Berufschule

FOS/BOS

Haupteingang

Außenraum
Pausenhof

Sporthalle Pädagogische Zielsetzung Berufsschule und 
FOS/BOS eng verzahnt durch :

- gemeinsamer Eingang / Foyer

- eine, zentrale Verwaltung

- Synergieeffekte durch gemeinsame Nutzung 
einzelner Werkstätten

- gemeinsamer Pausenbereich / Pausenhof

- Zeitgemäße Lernlandschaften mit Raum für 
individuelles Lernen, sowie Austausch und 
Kommunikation

Alles unter einem Dach - Gemeinschaft stärken und Synergieeffekte nutzen !
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Planung - nachhaltige Gebäudestruktur  

Techn. / S
an.

Technik / Sanitär Aula/Foyer

flexib
le Zone Klasse

n und Fachunterric
ht

Technik / Sanitär Aula/Foyer

flexib
le W

erks
tattzo

ne -
 sc

hwere Laste
n

flexible Werkstattzone - schwere Lasten

flexible Zone Klassen und Fachunterricht

Technik / Sanitär Aula/Foyer

flexib
le Zone Klasse

n und Fachunterric
ht

flexible Zone Klassen und Fachunterricht

Techn. / S
an.

Techn. / S
an.

Techn. / S
an.

Techn. / S
an.

Techn. / S
an.

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

Gebäudestruktur

- zukunftsfähige Hauptstruktur 
    Technikflächen, Erschließung, Anlieferung

- Erweiterbarkeit Gebäudestruktur und Flächen

- flexible Grundrissstruktur mit leichten Trennwänden

- flexibles und leicht nachrüstbares Leitungskonzept

Ein nachhaltiges Gebäudekonzept für Flexlbilität in der Zukunft !
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Planung - Funktionszusammenhänge  

FOS / BOS

Technik

Technik

MKT

Isolierer

FAB
Beratung

Verwaltung

MFA / ZFA

FOS / BOS

Technik

Technik

MKT

FOS / BOS

Technik

Technik

Metalltechnik

Packmittel-
technologie

Gastro

FAB

Beratung
Verwaltung

Technik
MKT

Metalltechnik

Packmittel-
technologie

KFZ

MKT
Aula/Foyer

Bib.

HM

Isolierberufe
720 m²

Packmittel-
technologie
1.940 m²

Mechatronik 
Kältetechnik
3.000 m²

KFZ
1.020 m²

Bädertechnik 
(FAB)
1.000 m²

Gastronomie 
und Hotel
1.290 m²

Beratung
135 m²

Lehrkräfte
345 m²

Verwaltung
470 m² Sporthalle

2.100 m²

Übergang 
Schule-Beruf
510 m²

BS Metalltechnik
2.860 m²

medizinische u.
zahnmed.
Fachangestellte / 
Wirtschaft
1.100 m²

Fachoberschule
Berufsoberschule 
FOS/BOS
4.075 m²

BGF Bedarf 
(Hochrechnung nach NF-Bedarf)

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

Funktionszusammenhänge

- Werkstätten im EG (schwere Maschinen, Anlieferung)

- Erschliessungsmagistrale mit Sanitär und Technikzone

- zusammenhängende Fachbereiche in den Fingern 
    in Teilen geschossübergreifend

- Theorie- und Praxisunterricht eng verzahnt / IFU

- genutzte Dachflächen in den Zwischenbauten

Alles unter einem Dach - Lehre optimieren und weite Wege vermeiden !
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Planung - ressourcenschonder Materialeinsatz  

4 5 6

Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Werte/ Beschreibung Punkte (1-5)

1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Werte/ Beschreibung Punkte (1-5)

1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Verteilung auf Kriteriumsgruppen Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G

cm 40 cm 38 cm 64
Aufbeton: 14 cm
StB-Filigrandecke: 6 cm
Querträger (Delta-Beam): 20 cm unter UK Deckenplatte (OK 
mit Deckenplatte bündig)
Längsträger: keine 

Aufbeton: 12 cm
CLT-Deckenplatte: 18 cm
Querträger (Delta-Beam): 8 cm unter UK Deckenplatte (OK 
mit Deckenplatte bündig)
Längsträger: keine

Betonplatte: 14 cm
OSB-Platte: 2 cm
BSH-Rippen: 48 cm (2x 24/48 cm)
Längsunterzüge: 100 cm

cm 20 + 40 + 70 + 10 = 140 cm 20 + 38 + 70 + 10  = 138 cm 20 + 64 + 70 + 10 = 164

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

8 0 kg/m2 580 4 8 32 kg/m2 460 5 8 40 kg/m2 430 5 8 40 5 8 40

4 0 einfach 4 4 16 einfach 4 4 16 aufwändig 2 4 8 5 4 20

6 0 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. 5 5 25 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. 5 5 25 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. Rippen aber eng. 4 5 20 5 5 25

2 0 Keine Längsunterzüge.
Randbalken in Fassade (gleiche Höhe wie Rippen) 5 2 10 Keine Längsunterzüge.

Lediglich Auflager für Flurdecke. 5 2 10 Unterzüge in Tragachsen (darunter!) 2 2 4 5 2 10

QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) QS + Höhe cm b/h = 240/1000 mm, GL28c, F90-B
Flur: UZ nach unten verschoben für Leitungsquerschn.

keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) keiner. Holz oder Stahl (zuzügl. BS)

QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m)
In Fassade: Randbalken (gleiche Höhe wie Rippen) QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m)

In Fassade: Randbalken (gleiche Höhe wie Rippen) QS + Höhe cm
HEB 300 mit GKF-Platten
Flur: UZ nach unten verschoben für Leitungsquerschn. oder 
Stahltäger höher mit Aussparungen

5 0 4,8 m 3 5 15 4,8 m 3 5 15 Stü + UZ in Stb. / Stahl: 4,8 m
[Stü + UZ in Holz: 2,4 m] 3 5 15 5 5 25

0 98 106 87 19% 120

12 0 440 300 5 12 60 438 300 5 12 60 464 300 2 12 24 5 12 60

6 0

Rippen im Fassadenbereich, Höhenunterschied muss 
aufgenommenwerden, keine Längsträger/ Stürze 
(Randbalken s.o.)
--> volle Höhe für Gestaltung, Belüftung, Belichtung nutzbar, 
jedoch geringfügig erschwerte Anschlusssituation

4 6 24

Rippen im Fassadenbereich, Höhenunterschied muss 
aufgenommenwerden, keine Längsträger/ Stürze 
(Randbalken s.o.)
--> volle Höhe für Gestaltung, Belüftung, Belichtung nutzbar, 
jedoch erschwerte Anschlusssituation, vereinfachte 
Montage in Holz

4 6 24
durch Randträger unter den Rippen ergibt sich eine geringe 
zur Verfügung stehende Fensterhöhe -> Auswirkungen bzgl. 
Fassadengestaltung hoch

2 6 12 5 6 30

 
7 0 Umnutzungsfähigkeit geringfügig eingeschränkt 4 7 28 Umnutzungsfähigkeit geringfügig eingeschränkt 4 7 28 Umnutzungsfähigkeit stärker eingeschränkt (wg. 

Rippenhöhe) 3 7 21 5 7 35

1 0 Stahl und Stahlbeton eher nüchtern 2 1 2 warme Holzoptik, Hochwertige Sichtflächen
i.d.R. aber Leitungeen bzw. Installationen 4 2 8 hochwertige Holzoptik, jedoch in der Regel Leitungen 

unterhalb der Rippen 4 2 8 5 1 5

4 0
in allen Richtungen möglich (teilw. an Rippen), erhöhter 
Montageaufwand auf Grund unterschiedlicher Untergründe 
und Höhen (Stahl und Beton)

3 4 12
in allen Richtungen möglich (teilw. an Rippen), erhöhter 
Montageaufwand auf Grund unterschiedlicher Untergründe 
und Höhen (Stahl und Holz)

3 4 12 quer zu Balken sehr aufwändig, "Löcher" über 
Klassen/Flurwand zu schließen 1 4 4 5 4 20

0 126 132 69 23% 150

2 0 Decken wenig schwingungsanfällig, durch Betonverbund gut 
lösbar 4 2 8 Decken schwingungsanfällig, durch Betonverbund lösbar 2 2 4 Decken schwingungsanfällig, durch Betonverbund lösbar 2 2 4 5 2 10

4 0
Speichermasse vorhanden.
Nur in Teilen "einfach" möglich (im Spiegelbereich; 
Problematik der Rippen; Fertigteil --> Kopplung).

4 4 16 Geringe Speichermasse.
Keine Deckenaktivierung möglich. Abhangdecke/ Segel! 2 4 8 Geringe Speichermasse.

Deckenaktivierung bedingt möglich. 3 4 12 5 4 20

0 24 12 16 5% 30

2 0
klassische Ausführung mit Zwischendeckenmeldern in 
Hohlraum AHD -> Standard
(Konstruktion hat ohne Beplanung REI90)

5 2 10
klassische Ausführung mit Zwischendeckenmeldern in 
Hohlraum AHD -> Standard
(Konstruktion hat ohne Beplanung REI90)

5 2 10

Rippendecke (ungünstiger Beeinflussung von automatische 
Melder BMA Unterzüge/Rippen) -> Hohlräume müssen 
oberhalb akustik. Abhangdecke überwacht werden -> hoher 
Aufwand bei BMA

2 2 4 5 2 10

1 0 Querender TW-Anschluss mit hohem Aufwand möglich 3 1 3 Querender TW-Anschluss mit hohem Aufwand möglich 3 1 3 Querender TW-Anschluss mit sehr hohem Aufwand möglich 2 1 2 5 1 5

0 13 13 6 2% 15

5

sehr einfache Medienführung unter Flachdecke (in 
abgehängter Decke oder ohne AHD).
Befestigung an Verbundträger ist mit etwas erhöhtem 
Aufwand möglich.
Zusätzlicher Platzgewinn zwischen Rippen (z.B. für 
Kreuzungen)

5 5 25

sehr einfache Medienführung unter Flachdecke (in 
abgehängter Decke oder ohne AHD).
Befestigung an Verbundträger ist mit etwas erhöhtem 
Aufwand möglich.
Zusätzlicher Platzgewinn zwischen Rippen (z.B. für 
Kreuzungen)

4 5 20

Medienführung stark erschwert durch Balken.
Querung NUR unterhalb möglich!
Verzug in Flur: Höhe ist zu UZ-Höhe zu addieren!
--> erhöhter Abhangaufwand. Da alles unten: gut machbar!

2 5 10 5 5 25

4
keine Einschränkungen (außer Rippen)
Kernbohrungen großteils möglich (gut möglich wegen 
einachsiger Lastabtragung der Platte).

4 4 16
keine Einschränkungen (außer Rippen)
Kernbohrungen großteils möglich (gut möglich wegen 
einachsiger Lastabtragung der Platte).

4 4 16

mittlere Einschrängung  (alles immer drunter).
Flure mit durchlaufenden Rippen (Längsverzug unterhalb 
Rippe) Installationsbereiche in Längsunterzügen können 
und müssen vorgeplant werden.

3 4 12 5 4 20

6

Lage der vertikalen Leitungsführungen abhängig vom 
Verlauf der Rippen -> Wandstellung auch im darüber 
liegenden Geschoss eingeschränkt. Rippen jedoch relativ 
"selten" (= großer Abstand).

3 6 18

Lage der vertikalen Leitungsführungen abhängig vom 
Verlauf der Rippen -> Wandstellung auch im darüber 
liegenden Geschoss eingeschränkt. Rippen jedoch relativ 
"selten" (= großer Abstand).

3 6 18

Lage der vertikalen Leitungsführungen abhängig vom 
Verlauf der (engen!) Rippen -> Wandstellung auch im 
darüber liegenden Geschoss eingeschränkt; 
Höheneinschränkung bei horizontalen Leitungsverzügen mit 
großen Querschnitten, die nicht in Aussparungen durch die 
Rippen integriert werden können.

1 6 6 5 6 30

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm; Lüftungsrohre Zuluft 
(DN 350) unter den Rippen (UK = UK DSP); Querungen für 
Anschlussleitungen ca. 150 mm (möglichst unabhängig der 
Rippen)

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm, Lüftungsrohre für 
die Räume DN 350 UK = UK DSP, für Abstände und 
Querungen Anschlussleitungen ca 150 mm 

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm; Lüftungsrohre Zuluft 
(DN 350) unter den Rippen (UK = UK DSP); Querungen für 
Anschlussleitungen ca. 150 mm (möglichst unabhängig der 
Rippen)

Gesamthöhe: Höhe Rippen + min. 800 mm Aufbau HLS Gesamthöhe: Höhe Rippen + min. 800 mm Aufbau HLS Gesamthöhe: Höhe Rippen + min. 800 mm Aufbau HLS

1 einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen und 
Montageschienen 4 1 4

einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen und 
Montageschienen
Geringe Mehrkosten durch spezielle Befestigungen in 
Holzdecken möglich.

3 1 3 einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen und 
Montageschienen 4 1 4 5 1 5

2 keine Unterzüge 5 2 10 keine Unterzüge 5 2 10

Luftkanalquerschnitt unter Unterzug ca. BH 500 x BT 750 
mm; Flurquerung: Luftkanalquerschnitt ca. BH 350 x BT 550 
mm, Aussparung zur Flurquerung Höhe min. 450 mm in 
Unterzug erforderlich. Der Platz zwischen UK Unterzug und 
UK RD kann für Querverzüge partiell genutzt werden; durch 
geringen Rippenabstand jedoch eingeschränkt

1 2 2 5 2 10

2

Kaum Gefahr von Wasserschäden in der Bauzeit durch  
Kernbohrungen; mögliche Gefahr Wasserschaden während 
des Betriebs (z.B. Schwimmbadtechnik / Küche / Labore 
auch in den Obergeschossen.

4 2 8

Hohe Gefahr Wasserschaden in der Bauzeit, mögliche 
Gefahr Wasserschaden während des Betriebs (z.B. 
Schwimmbadtechnik / Küche / Labore auch in den 
Obergeschossen.

2 2 4

Mässige Gefahr Wasserschaden in der Bauzeit, mögliche 
Gefahr Wasserschaden während des Betriebs (z.B. 
Schwimmbadtechnik / Küche / Labore auch in den 
Obergeschossen. Aber oberseitig durch Betonschicht 
geschützt.

3 2 6 5 2 10

0 81 71 40 16% 100

3 0 Schlechte Trennbarkeit 2 3 10 Sehr schlechte Trennbarkeit 1 3 5 gute Trennbarkeit (Beton von Holz: Kerven) 4 3 20 5 3 15

5 0 gering (geringer Betonverbrauch als reiner Stb.) 3 5 15 gut 4 5 20 Sehr hoch 5 5 25 5 5 25

0 25 25 45 6% 40

1 0 gering / hoch (aber Herstellerunabhängig ausführbar) 2 1 6 gering / hoch (aber Herstellerunabhängig ausführbar) 2 1 6 hoch / gering 4 1 12 5 1 15

3 0

mittel (Vorfertigung Verbundträger bzw. Filigran-Decken mit 
Teil-Aufbeton - restl. Verguss erfolgt auf Baustelle); mittel 
(bauzeitliche Unterstützung auf Baustelle); schnell; ohne 
Witterungsprobleme

5 3 15

mittel (Vorfertigung Verbundträger bzw. Filigran-Decken mit 
Teil-Aufbeton - restl. Verguss erfolgt auf Baustelle); mittel 
(bauzeitliche Unterstützung auf Baustelle); schnell; mittlere 
Witterungsprobleme --> Abdeckung.

4 3 12 hoher Vorfertigsgrad; mittlerer Montageaufwand; schnell; 
Schutz vor Witterung notwendig. 4 3 12 5 3 15

0 21 18 24 5% 30

10 0 220 - 260 4 10 40 280 - 330 2 10 20 320 - 370 1 10 10 5 10 50

20.200 4,8 Mio € 20.200 6,2 mio. € 20.200 7,0 Mio. €
6 0 wenig 4 6 24 sehr wenig 5 6 30 sehr wenig 5 6 30 5 6 30
5 0 wenig 4 5 20 wenig 4 5 20 hoch 1 5 5 5 5 25

10 0 gering (niedrige Höhe) 5 10 50 gering (niedrige Höhe) 5 10 50 hoch 1 10 10 5 10 50
0 134 120 55 24% 155

0 82% 522 78% 497 53% 342 100% Max 640

TESTDECKEHOLZ-BETON-VERBUND

Stahl-Beton-Verbund-Rippendecke
(Fa. Peikko, System Delta Beams)
Rippenabstand = 4,8 m

Flur: analog (wg. Spannrichtung Filigranpl. bzw. fehlendem Deckenauflager)

Stahl-Beton-Verbund-Rippendecke mit Brettsperrholz-Beton-Verbunddecke (Fa. Peikko: System Delta Beams + BSP mit 
Beton - Flachdecke)
Rippenabstand = 4,8 m

Flur: analog (wg. Spannrichtung HBV-Decke bzw. fehlendem Deckenauflager)

Holz-Beton-Verbundbalkendecke (HBV)
BSH-Rippen mit Aufbeton
Rippenabstand = 1,2 m

Flure mit durchlaufenden Rippen (Längsverzug unterhalb Rippe mit Versprung zum Querverzug in Rippenebene)

Referenzdecke:
Volle Punktzahl

Definition der Gewichtung

4 5 6

Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Punkte (1-5)

1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit

cm 40 cm 38 cm 64
Aufbeton: 14 cm
StB-Filigrandecke: 6 cm
Querträger (Delta-Beam): 20 cm unter UK Deckenplatte (OK 
mit Deckenplatte bündig)
Längsträger: keine 

Aufbeton: 12 cm
CLT-Deckenplatte: 18 cm
Querträger (Delta-Beam): 8 cm unter UK Deckenplatte (OK 
mit Deckenplatte bündig)
Längsträger: keine

cm 20 + 40 + 70 + 10 = 140 cm 20 + 38 + 70 + 10  = 138

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

0 kg/m2 580 4 8 32 kg/m2 460 5 8 40 kg/m2 430

0 einfach 4 4 16 einfach 4 4 16 aufwändig

0 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. 5 5 25 Betonspiegel ein

0 Keine Längsunterzüge.
Randbalken in Fassade (gleiche Höhe wie Rippen) 5 2 10 Keine Längsunterzüge.

Lediglich Auflager für Flurdecke.

QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) QS + Höhe cm

keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) keiner (da Stützen längs alle 4,8 m)

QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m)
In Fassade: Randbalken (gleiche Höhe wie Rippen) QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m)

In Fassade: Randbalken (gleiche Höhe wie Rippen) QS + Höhe cm
HEB 300 mi

Stahltäger h

0 4,8 m 3 5 15 4,8 m 3 5 15 Stü + UZ in 
[

0 98 106

0 440 300 5 12 60 438 300 5 12 60 464 300

Rippen im Fassadenbereich, Höhenunterschied muss 
aufgenommenwerden, keine Längsträger/ Stürze 

Rippen im Fassadenbereich, Höhenunterschied muss 
aufgenommenwerden, keine Längsträger/ Stürze 
(Randbalken s.o.)

HOLZ-BETON-VERBUND

Stahl-Beton-Verbund-Rippendecke
(Fa. Peikko, System Delta Beams)
Rippenabstand = 4,8 m

Flur: analog (wg. Spannrichtung Filigranpl. bzw. fehlendem Deckenauflager)

Stahl-Beton-Verbund-Rippendecke mit Brettsperrholz-Beton-Verbunddecke (Fa. Peikko: System Delta Beams + BSP mit 
Beton - Flachdecke)
Rippenabstand = 4,8 m

Flur: analog (wg. Spannrichtung HBV-Decke bzw. fehlendem Deckenauflager)

1 2 3 4 5 6

Einheit Werte/ Beschreibung Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Werte/ Beschreibung Punkte (1-5)

1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Werte/ Beschreibung Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Werte/ Beschreibung Punkte (1-5)

1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Einheit Werte/ Beschreibung Punkte (1-5)

1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G Verteilung auf Kriteriumsgruppen Punkte (1-5)
1 = schlecht / 5 = gut Gewichtung P x G

gwerk cm 46 cm 105 cm 40 cm 40 cm 38 cm 64

StB-Deckenplatte: 46 cm
StB-Fertigteilplatte + Ortbeton: 20 cm
+ StB-Rippen: 40 cm
Längsunterzüge: 70 cm

StB-Deckenplatte: 40 cm
Längsunterzüge: 70 cm

Aufbeton: 14 cm
StB-Filigrandecke: 6 cm
Querträger (Delta-Beam): 20 cm unter UK Deckenplatte (OK 
mit Deckenplatte bündig)
Längsträger: keine 

Aufbeton: 12 cm
CLT-Deckenplatte: 18 cm
Querträger (Delta-Beam): 8 cm unter UK Deckenplatte (OK 
mit Deckenplatte bündig)
Längsträger: keine

Betonplatte: 14 cm
OSB-Platte: 2 cm
BSH-Rippen: 48 cm (2x 24/48 cm)
Längsunterzüge: 100 cm

cl. Bodenaufbau und Installationsraum/ Akustik)
g cm 20 + 46 + 70 + 10 = 146 cm 20 + 20 + 60 + 25 + 40 + 10 = 175 cm 20 + 40 +  70 + 10 = 140 cm 20 + 40 + 70 + 10 = 140 cm 20 + 38 + 70 + 10  = 138 cm 20 + 64 + 70 + 10 = 164

Bodenaufbau (Ausbau): 20 cm
Deckenkonstruktion: 46 cm
Installationsraum/ Akustik: 80 cm

Bemerkung:
Unterhalb der Platte können Leitungen verfahren werden 
(quer durch Rippen). Dafür müssen unten 25 cm Höhe an 
Rippenquerschnitt stehen bleiben.

Bodenaufbau (Ausbau): 20 cm
Deckenkonstruktion: 40 cm
Installationsraum/ Akustik: 80 cm

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

Verzug TGA unter den Rippen.
Platz zwischen Rippen nutzbar für Kreuzungen, Akustik, 
Beleuchtung etc.

ecke (incl. Schüttung; ohne Längsunterzüge), 
: vertikale Bauteile, Gründung und Erdbebenaussteifung kg/m2 1150 1 8 8 kg/m² 710 3 8 24 kg/m2 555 8 0 kg/m2 580 4 8 32 kg/m2 460 5 8 40 kg/m2 430 5 8 40 5 8 40

 Auflager- und Anschlussdetails
plex = 1 gering (hoher Aufwand bei Durchstanzsituationen) 4 4 16 mittel (z.B. wg. Unterzügen) 3 4 12 mittel 4 0 einfach 4 4 16 einfach 4 4 16 aufwändig 2 4 8 5 4 20

 nachträglichen Änderungen
) Zweiachsiger Lastabtrag. Durchstanzen. 2 5 10 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. Rippen aber eng. 4 5 20 kaum möglich 6 0 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. 5 5 25 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. 5 5 25 Betonspiegel einachsig leicht entfernbar. Rippen aber eng. 4 5 20 5 5 25

cken (Typ, Beschreibung, Aufwand) Punktgestützt; kein Unterzug 5 2 10 Stb.-Längsunterzüge 3 2 6 Stb.-Längsunterzüge 2 0 Keine Längsunterzüge.
Randbalken in Fassade (gleiche Höhe wie Rippen) 5 2 10 Keine Längsunterzüge.

Lediglich Auflager für Flurdecke. 5 2 10 Unterzüge in Tragachsen (darunter!) 2 2 4 5 2 10

QS + Höhe cm keiner QS + Höhe cm keiner QS + Höhe cm keiner QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) QS + Höhe cm b/h = 240/1000 mm, GL28c, F90-B
Flur: UZ nach unten verschoben für Leitungsquerschn.

chnitt Stahlbeton QS + Höhe cm keiner QS + Höhe cm

b/h = 40/70cm - Innen
b/h = 40/60cm - Fassade
(Annahme: Rippen jeweils
in den Drittelspunkten auf UZ aufgelagert)

QS + Höhe cm b/h = 40/70cm - Innen
b/h = 40/60cm - Fassade keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) keiner (da Stützen längs alle 4,8 m) keiner. Holz oder Stahl (zuzügl. BS)

QS + Höhe cm keiner QS + Höhe cm keiner QS + Höhe cm keiner QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m)
In Fassade: Randbalken (gleiche Höhe wie Rippen) QS + Höhe cm keiner (da Stützen längs alle 4,8 m)

In Fassade: Randbalken (gleiche Höhe wie Rippen) QS + Höhe cm
HEB 300 mit GKF-Platten
Flur: UZ nach unten verschoben für Leitungsquerschn. oder 
Stahltäger höher mit Aussparungen

m 4,8 m
≤ 6 m sinnvoll möglich 4 5 20 4,8 m

≤ 7,2 m sinnvoll möglich 4 5 20 m 6,0 m
≤ 6 m sinnvoll möglich 5 0 4,8 m 3 5 15 4,8 m 3 5 15 Stü + UZ in Stb. / Stahl: 4,8 m

[Stü + UZ in Holz: 2,4 m] 3 5 15 5 5 25

64 82 0 98 106 87 19% 120

(Regel-)Geschosshöhe (300 cm lichte Raumhöhe) 446 300 4 12 48 475 300 1 12 12 440 300 12 0 440 300 5 12 60 438 300 5 12 60 464 300 2 12 24 5 12 60

staltung, konstruktive Auswirkungen,
fnunghöhe für Belichtung/ Lüftung

keine Längsträger/ Stürze, keine Einschränkungen
--> volle Höhe für Gestaltung, Belüftung, Belichtung nutzbar 5 6 30

UK-Unterzug fassadenseitig = UK-Rippe -> Auswirkungen 
bzgl. Fassadengestaltung hoch
(UK-Unterzug zum Flur liegt tiefer wg. TGA).

2 6 12 Unterzug fassadenseitig -> Auswirkungen bzgl. 
Fassadengestaltung hoch 6 0

Rippen im Fassadenbereich, Höhenunterschied muss 
aufgenommenwerden, keine Längsträger/ Stürze 
(Randbalken s.o.)
--> volle Höhe für Gestaltung, Belüftung, Belichtung nutzbar, 
jedoch geringfügig erschwerte Anschlusssituation

4 6 24

Rippen im Fassadenbereich, Höhenunterschied muss 
aufgenommenwerden, keine Längsträger/ Stürze 
(Randbalken s.o.)
--> volle Höhe für Gestaltung, Belüftung, Belichtung nutzbar, 
jedoch erschwerte Anschlusssituation, vereinfachte 
Montage in Holz

4 6 24
durch Randträger unter den Rippen ergibt sich eine geringe 
zur Verfügung stehende Fensterhöhe -> Auswirkungen bzgl. 
Fassadengestaltung hoch

2 6 12 5 6 30

derung Raumzuordnungen etc.
Anpassungsfähigkeit)

Umnutzungsfähigkeit ohne Einschränkungen möglich, 
leichte Trennwände an jeder Stelle möglich (nur 
Fassadenraster ist zu beachten)

5 7 35 Umnutzungsfähigkeit aufgrund Rippenraster eingeschränkt 3 7 21
Umnutzungsfähigkeit ohne Einschränkungen möglich, 
leichte Trennwände an jeder Stelle möglich (nur 
Fassadenraster ist zu beachten)

7 0 Umnutzungsfähigkeit geringfügig eingeschränkt 4 7 28 Umnutzungsfähigkeit geringfügig eingeschränkt 4 7 28 Umnutzungsfähigkeit stärker eingeschränkt (wg. 
Rippenhöhe) 3 7 21 5 7 35

Potential (z.B. Verzicht auf Abhangdecke) keine Besonderheiten 3 2 6 Leitungen in Rippenschatten, gleichmäßige Untersicht, 
Strukturierung im Raum 4 2 8 keine Besonderheiten 1 0 Stahl und Stahlbeton eher nüchtern 2 1 2 warme Holzoptik, Hochwertige Sichtflächen

i.d.R. aber Leitungeen bzw. Installationen 4 2 8 hochwertige Holzoptik, jedoch in der Regel Leitungen 
unterhalb der Rippen 4 2 8 5 1 5

chkeit Trennwände (incl. Komplexität Anschlüsse) in allen Richtungen sehr gut möglich, Bohrungen in StB 5 4 20 quer zu Rippen aufwändig (unterschiedliche UK Rohbau) 1 4 4 in allen Richtungen sehr gut möglich, Bohrungen in StB 
(Vorsicht Spannlitzen!!) 4 0

in allen Richtungen möglich (teilw. an Rippen), erhöhter 
Montageaufwand auf Grund unterschiedlicher Untergründe 
und Höhen (Stahl und Beton)

3 4 12
in allen Richtungen möglich (teilw. an Rippen), erhöhter 
Montageaufwand auf Grund unterschiedlicher Untergründe 
und Höhen (Stahl und Holz)

3 4 12 quer zu Balken sehr aufwändig, "Löcher" über 
Klassen/Flurwand zu schließen 1 4 4 5 4 20

139 57 0 126 132 69 23% 150

fälligkeit Deckenkonstruktion
stik + Steifigkeit für Schwingung)

, sehr anfällig = 1
Decken nicht schwingungsanfällig (hohe Masse) 5 2 10 Decken nicht schwingungsanfällig (Masse) 5 2 10 Decken nicht schwingungsanfällig (Masse) 2 0 Decken wenig schwingungsanfällig, durch Betonverbund gut 

lösbar 4 2 8 Decken schwingungsanfällig, durch Betonverbund lösbar 2 2 4 Decken schwingungsanfällig, durch Betonverbund lösbar 2 2 4 5 2 10

eichermasse (und evtl. Kühlung IN der Decke)
Speichermasse vorhanden.
Deckenkühlung leicht möglich (da Beton an UK der Decke). 5 4 20

Speichermasse vorhanden.
Nur in Teilen "einfach" möglich (im Spiegelbereich; 
Problematik der Rippen; Fertigteil --> Kopplung).

4 4 16
Speichermasse vorhanden. Deckenkühlung möglich. 
Einschränkung wg. Fertigteilen. 4 0

Speichermasse vorhanden.
Nur in Teilen "einfach" möglich (im Spiegelbereich; 
Problematik der Rippen; Fertigteil --> Kopplung).

4 4 16 Geringe Speichermasse.
Keine Deckenaktivierung möglich. Abhangdecke/ Segel! 2 4 8 Geringe Speichermasse.

Deckenaktivierung bedingt möglich. 3 4 12 5 4 20

ysik 30 26 0 24 12 16 5% 30

der Konstruktion auf Brandschutz(maßnahmen)
hung Hohlräume; etc.)

klassische Ausführung mit Zwischendeckenmeldern in 
Hohlraum AHD -> Standard 5 2 10

Rippendecke (ungünstiger Beeinflussung von automatische 
Melder BMA Unterzüge/Rippen) -> Hohlräume müssen 
oberhalb akustik. Abhangdecke überwacht werden -> hoher 
Aufwand bei BMA

2 2 4 klassische Ausführung Zwischendeckenmeldern in 
Hohlraum AHD -> Standard 2 0

klassische Ausführung mit Zwischendeckenmeldern in 
Hohlraum AHD -> Standard
(Konstruktion hat ohne Beplanung REI90)

5 2 10
klassische Ausführung mit Zwischendeckenmeldern in 
Hohlraum AHD -> Standard
(Konstruktion hat ohne Beplanung REI90)

5 2 10

Rippendecke (ungünstiger Beeinflussung von automatische 
Melder BMA Unterzüge/Rippen) -> Hohlräume müssen 
oberhalb akustik. Abhangdecke überwacht werden -> hoher 
Aufwand bei BMA

2 2 4 5 2 10

wandanschluss mit Brandschutzanforderungen kein Aufwand - Standardanschlüsse 5 1 5 Querender TW-Anschluss mit sehr hohem Aufwand möglich 2 1 2 Mehraufwand wg. Spannlitzen (s.u.) 1 0 Querender TW-Anschluss mit hohem Aufwand möglich 3 1 3 Querender TW-Anschluss mit hohem Aufwand möglich 3 1 3 Querender TW-Anschluss mit sehr hohem Aufwand möglich 2 1 2 5 1 5

15 6 0 13 13 6 2% 15

HE GEBÄUDEAUSRÜSTUNG (ELT/HLS)

der Deckenkonstruktion auf Installation
bei Leitungsführung/-verzug
n Rippen; Höhenlage, etc.

g = gut = 5, hohe Auswirkung = schlecht = 1

sehr einfache Medienführung unter Flachdecke (in 
abgehängter Decke oder ohne AHD) 4 5 20 Öffnungen in Rippen sind möglich. Jedoch Mehraufwand. 3 5 15 Medienführung unter Flachdecke in abgehängter Decke.

Beachte Spannlitzen!! S.u.!! 5

sehr einfache Medienführung unter Flachdecke (in 
abgehängter Decke oder ohne AHD).
Befestigung an Verbundträger ist mit etwas erhöhtem 
Aufwand möglich.
Zusätzlicher Platzgewinn zwischen Rippen (z.B. für 
Kreuzungen)

5 5 25

sehr einfache Medienführung unter Flachdecke (in 
abgehängter Decke oder ohne AHD).
Befestigung an Verbundträger ist mit etwas erhöhtem 
Aufwand möglich.
Zusätzlicher Platzgewinn zwischen Rippen (z.B. für 
Kreuzungen)

4 5 20

Medienführung stark erschwert durch Balken.
Querung NUR unterhalb möglich!
Verzug in Flur: Höhe ist zu UZ-Höhe zu addieren!
--> erhöhter Abhangaufwand. Da alles unten: gut machbar!

2 5 10 5 5 25

nsmöglichkeiten 
Decke / horizontal durch Rippen und/oder Unterzüge)
= 1

Zus. Abhängungen: keine Einschränkungen
Kernbohrungen bedingt möglich. 5 4 20

hohe Einschränkung.
Bereiche für Nachinstalltionen müssen schon mit 
geplant werden, da sonst großer Umbauaufwand wg. 
Kreuzungspunkten etc.; Nachinstallationdbereiche durch 
Rippenlage beschränkt/vorgegeben

2 4 8

Große Einschränkungen!!
Befestigung: nur über eingebaute Halfenschienen.
Nachträglich dübeln wg. Spannlitzen (so gut wie) unmöglich!
--> AUSSCHLUSSKRITERIUM !

4
keine Einschränkungen (außer Rippen)
Kernbohrungen großteils möglich (gut möglich wegen 
einachsiger Lastabtragung der Platte).

4 4 16
keine Einschränkungen (außer Rippen)
Kernbohrungen großteils möglich (gut möglich wegen 
einachsiger Lastabtragung der Platte).

4 4 16

mittlere Einschrängung  (alles immer drunter).
Flure mit durchlaufenden Rippen (Längsverzug unterhalb 
Rippe) Installationsbereiche in Längsunterzügen können 
und müssen vorgeplant werden.

3 4 12 5 4 20

utzung (für jetzt und später)

Optimale und flexible Raumnutzung mit Anpassbarkeit der 
Installationen mit vertikalen und horizontalen 
Leitungsführungen, Schmutzwasseranschlüsse fast überall 
nachrüstbar; 

5 6 30

Lage der vertikalen Leitungsführungen abhängig vom 
Verlauf der Rippen -> Wandstellung auch im darüber 
liegenden Geschoss eingeschränkt; Höheneinschränkung 
bei horizontalen Leitungsverzügen mit großen 
Querschnitten, die nicht in Aussparungen durch die Rippen 
integriert werden können.

1 6 6 s.o. 6

Lage der vertikalen Leitungsführungen abhängig vom 
Verlauf der Rippen -> Wandstellung auch im darüber 
liegenden Geschoss eingeschränkt. Rippen jedoch relativ 
"selten" (= großer Abstand).

3 6 18

Lage der vertikalen Leitungsführungen abhängig vom 
Verlauf der Rippen -> Wandstellung auch im darüber 
liegenden Geschoss eingeschränkt. Rippen jedoch relativ 
"selten" (= großer Abstand).

3 6 18

Lage der vertikalen Leitungsführungen abhängig vom 
Verlauf der (engen!) Rippen -> Wandstellung auch im 
darüber liegenden Geschoss eingeschränkt; 
Höheneinschränkung bei horizontalen Leitungsverzügen mit 
großen Querschnitten, die nicht in Aussparungen durch die 
Rippen integriert werden können.

1 6 6 5 6 30

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm, Lüftungsrohre für 
die Räume DN 350 UK = UK DSP, für Abstände und 
Querungen Anschlussleitungen ca 150 mm 

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm; Lüftungsrohre Zuluft 
(DN 350) unter den Rippen (UK = UK DSP); Abstand zu den 
Rippen 50 mm; Querungen für Anschlussleitungen ca. 150 
mm (möglichst unabhängig der Rippen)

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm, Lüftungsrohre für 
die Räume DN 350 UK = UK DSP, für Abstände und 
Querungen Anschlussleitungen ca 150 mm 

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm; Lüftungsrohre Zuluft 
(DN 350) unter den Rippen (UK = UK DSP); Querungen für 
Anschlussleitungen ca. 150 mm (möglichst unabhängig der 
Rippen)

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm, Lüftungsrohre für 
die Räume DN 350 UK = UK DSP, für Abstände und 
Querungen Anschlussleitungen ca 150 mm 

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm in mittlerer 
Lage, Deckenstrahlplatten BH 150 mm; Lüftungsrohre Zuluft 
(DN 350) unter den Rippen (UK = UK DSP); Querungen für 
Anschlussleitungen ca. 150 mm (möglichst unabhängig der 
Rippen)

Gesamthöhe: min. 800 mm (in Obergeschossen); 
Ergeschoss ca. 1000 mm (höher Luftmengen, mehr Medien)

Gesamthöhe: Höhe Rippen + 400 mm für 
Lüftungsanschlüsse

Gesamthöhe: min. 800 mm (in den Obergeschossen); 
Ergeschoss ca. 1000 mm (höher Luftmengen) Gesamthöhe: Höhe Rippen + min. 800 mm Aufbau HLS Gesamthöhe: Höhe Rippen + min. 800 mm Aufbau HLS Gesamthöhe: Höhe Rippen + min. 800 mm Aufbau HLS

sehr einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen 
und Montageschienen 5 1 5 einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen und 

Montageschienen 4 1 4 Starke Einschränkung s.o.; Befestigung nur über eingebaute 
Halfenschienen 1 einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen und 

Montageschienen 4 1 4

einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen und 
Montageschienen
Geringe Mehrkosten durch spezielle Befestigungen in 
Holzdecken möglich.

3 1 3 einfache Befestigung in der Decken für Rohrschellen und 
Montageschienen 4 1 4 5 1 5

keine Unterzüge 5 2 10

Luftkanalquerschnitt ca. BH 500 x BT 750 mm, Aussparung 
Höhe min. 600 mm in Unterzug erforderlich. 
Überschubrohre bzw. Aussparungen für die Rohrleitungen 
Durchmesser max. 200 mm. Höhenlage Überschubrohre 
Mitte Aussparungen Lüftung

1 2 2 keine Unterzüge bis auf Übergang in die Flure
Fassadenunterzüge ohne Aussparungen) 2 keine Unterzüge 5 2 10 keine Unterzüge 5 2 10

Luftkanalquerschnitt unter Unterzug ca. BH 500 x BT 750 
mm; Flurquerung: Luftkanalquerschnitt ca. BH 350 x BT 550 
mm, Aussparung zur Flurquerung Höhe min. 450 mm in 
Unterzug erforderlich. Der Platz zwischen UK Unterzug und 
UK RD kann für Querverzüge partiell genutzt werden; durch 
geringen Rippenabstand jedoch eingeschränkt

1 2 2 5 2 10

hren während der Bauzeit und im Betrieb (durch 
nbohrungen oder Betrieb)                                                                              
 niedrige Gefahr = 5        

Kaum Gefahr von Wasserschäden in der Bauzeit durch  
Kernbohrungen; mögliche Gefahr Wasserschaden während 
des Betriebs (z.B. Schwimmbadtechnik / Küche / Labore 
auch in den Obergeschossen.

4 2 8

Kaum Gefahr von Wasserschäden in der Bauzeit durch  
Kernbohrungen; mögliche Gefahr Wasserschaden während 
des Betriebs (z.B. Schwimmbadtechnik / Küche / Labore 
auch in den Obergeschossen.

4 2 8

Kaum Gefahr von Wasserschäden in der Bauzeit durch  
Kernbohrungen; mögliche Gefahr Wasserschaden während 
des Betriebs (z.B. Schwimmbadtechnik / Küche / Labore 
auch in den Obergeschossen.

2

Kaum Gefahr von Wasserschäden in der Bauzeit durch  
Kernbohrungen; mögliche Gefahr Wasserschaden während 
des Betriebs (z.B. Schwimmbadtechnik / Küche / Labore 
auch in den Obergeschossen.

4 2 8

Hohe Gefahr Wasserschaden in der Bauzeit, mögliche 
Gefahr Wasserschaden während des Betriebs (z.B. 
Schwimmbadtechnik / Küche / Labore auch in den 
Obergeschossen.

2 2 4

Mässige Gefahr Wasserschaden in der Bauzeit, mögliche 
Gefahr Wasserschaden während des Betriebs (z.B. 
Schwimmbadtechnik / Küche / Labore auch in den 
Obergeschossen. Aber oberseitig durch Betonschicht 
geschützt.

3 2 6 5 2 10

Gebäudeausrüstung 93 43 0 81 71 40 16% 100

CHE NACHHALTIGKEIT

keit/Rückbau/Trennung/Verwertung
hr gering = 1 mittlere Trennbarkeit 3 3 15 mittlere Trennbarkeit 3 3 15 schlechte Trennbarkeit 3 0 Schlechte Trennbarkeit 2 3 10 Sehr schlechte Trennbarkeit 1 3 5 gute Trennbarkeit (Beton von Holz: Kerven) 4 3 20 5 3 15

-Speicherung
gering/ schlecht = 1 Sehr gering 1 5 5 Sehr gering 1 5 5 Sehr gering 5 0 gering (geringer Betonverbrauch als reiner Stb.) 3 5 15 gut 4 5 20 Sehr hoch 5 5 25 5 5 25

ltigkeit 20 20 0 25 25 45 6% 40

HRUNG

rstellerabhängigkeit sehr hoch / sehr gering 5 1 15 sehr hoch / gering 4 1 12 sehr gering 1 0 gering / hoch (aber Herstellerunabhängig ausführbar) 2 1 6 gering / hoch (aber Herstellerunabhängig ausführbar) 2 1 6 hoch / gering 4 1 12 5 1 15

ontageaufwand / Bauzeit / Witterungsanfälligkeit
gering = 5

sehr geringer Vorfertigungsgrad; hoher Montageaufwand 
durch Ortbetonbauweise; sehr hohe Auswirkungen auf 
Bauzeit durch Ortbetonbauweise; kaum 
Witterungsanfälligkeit

1 3 3
mittlerer Vorfertigungsgrad (Vorfertigung TT-Decken); 
mittlerer Montageaufwand; mittlere Auswirkung auf Bauzeit 
(Abbindeprozess Beton, bauzeitliche Absteifungen) 

3 3 9 3 0

mittel (Vorfertigung Verbundträger bzw. Filigran-Decken mit 
Teil-Aufbeton - restl. Verguss erfolgt auf Baustelle); mittel 
(bauzeitliche Unterstützung auf Baustelle); schnell; ohne 
Witterungsprobleme

5 3 15

mittel (Vorfertigung Verbundträger bzw. Filigran-Decken mit 
Teil-Aufbeton - restl. Verguss erfolgt auf Baustelle); mittel 
(bauzeitliche Unterstützung auf Baustelle); schnell; mittlere 
Witterungsprobleme --> Abdeckung.

4 3 12 hoher Vorfertigsgrad; mittlerer Montageaufwand; schnell; 
Schutz vor Witterung notwendig. 4 3 12 5 3 15

führung 18 21 0 21 18 24 5% 30

k inkl. anteilig Unterzüge (Regeltragwerk) [€/m2 netto]
1, niedrigster Preis = 5 200 - 230 5 10 50 230 - 260 4 10 40 180 - 210 10 0 220 - 260 4 10 40 280 - 330 2 10 20 320 - 370 1 10 10 5 10 50

ten Roh-Decken in € netto 20.200 4,3 Mio € 20.200 4,9 Mio. € 20.200 3,9 mio. € 20.200 4,8 Mio € 20.200 6,2 mio. € 20.200 7,0 Mio. €
g auf restliche Tragelemente (Stützen, Gründung, ...) hoch (schweres Tragwerk; einfache Anschlüsse) 2 6 12 hoch (mittelschwer; Nebentragwerk erforderlich) 2 6 12 wenig 6 0 wenig 4 6 24 sehr wenig 5 6 30 sehr wenig 5 6 30 5 6 30

irkung auf Folgegewerke niedrig 5 5 25 hoch 1 5 5 mittel 5 0 wenig 4 5 20 wenig 4 5 20 hoch 1 5 5 5 5 25
g aus Gebäudekubatur gering (niedrige Höhe) 5 10 50 Höhenentwicklung s.o. 1 10 10 gering (niedrige Höhe) 10 0 gering (niedrige Höhe) 5 10 50 gering (niedrige Höhe) 5 10 50 hoch 1 10 10 5 10 50

137 67 0 134 120 55 24% 155

NIS 81% 516 50% 322 0% 0 82% 522 78% 497 53% 342 100% Max 640

TESTDECKEHOLZ-BETON-VERBUNDSTAHLBETON

Stb.-Flachdecke (punktgestützt)
Als Durchlaufträger 2-achsig gespannt
Konstante Stärke über gesamtem Deckenbereich

Stb.-Rippendecke als Halbfertigteil mit Aufbetonschicht
Als Einfeldträger - Rippenabst. = 1,2 m 

Längsunterzüge (in Tragachsen)
Flur: lediglich Flachdecke (Filigran + OB oder nur OB; keine Rippen)

Spannbetonhohldielen
Als Einfeldträger

Zusätzlicher Verguß + Ringbalken notwendig
Längsunterzüge (in Tragachsen)
Flur: Filigran-Flachdecke

Stahl-Beton-Verbund-Rippendecke
(Fa. Peikko, System Delta Beams)
Rippenabstand = 4,8 m

Flur: analog (wg. Spannrichtung Filigranpl. bzw. fehlendem Deckenauflager)

Stahl-Beton-Verbund-Rippendecke mit Brettsperrholz-Beton-Verbunddecke (Fa. Peikko: System Delta Beams + BSP mit 
Beton - Flachdecke)
Rippenabstand = 4,8 m

Flur: analog (wg. Spannrichtung HBV-Decke bzw. fehlendem Deckenauflager)

Holz-Beton-Verbundbalkendecke (HBV)
BSH-Rippen mit Aufbeton
Rippenabstand = 1,2 m

Flure mit durchlaufenden Rippen (Längsverzug unterhalb Rippe mit Versprung zum Querverzug in Rippenebene)

Referenzdecke:
Volle Punktzahl

Definition der Gewichtung

öhen UKRD bis AHD / Installationsebenen
 bei Architektur)

ostenlose-downloads-texturen/https://www.tonytextures.de/kostenlose-downloads-texturen/
Free Bim Textur -Moeding

https://www.mtextur.com/materials/98544?locale=de-CH&subtype=Keramik-
Fassade&type=Keramik

LANDKREIS LINDAU

Bestand + Abstand Rainhaus

Bewusster und ressourcenschonender Materialeinsatz entlastet die Umwelt !

Materialreduzierte Tragkonstruktion und 
nachhaltige Materialwahl 

- Tragwerksentwicklung in Varianten im Hinblick auf 
bewussten, materialreduzierter Einsatz unter Berücksichtung 
erforderlicher hoher Lasten und Spannweiten für Berufsschul-
nutzung

- Reduzierung der Betonmasse im Vergleich zur gewöhnlichen 
Flachdecke um ca. 50%

- Verwendung nachwachsender Rohstoffe u.a. Ausfachung 
nicht tragender Elemente mit leichten Holzrahmenelementen

- Einsatz nach den jeweiligen Stärken des Materials

- Moderne technische Bauweisen mit hohem Grad an 
Vorfertigung

-  DGNB Zertifizierung  
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Planung - Analyse der optimalen Wärme- und Kälteversorgung  

Zuk

Variante 2 Luftwärmep
Analyse der optimalen Wärme- und Kälteversorgung
Variante 1 Eisspeicher mit Luftwärmepumpe

Variante 3 Energiepfähle mit Luftwärmepumpe Vergleich Primärenergi
Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Variante 2 Luftwärmepumpe
Analyse der optimalen Wärme- und Kälteversorgung
Variante 1 Eisspeicher mit Luftwärmepumpe

Variante 3 Energiepfähle mit Luftwärmepumpe Vergleich Primärenergiebedarf

Weiger t -S teuerer
Beratende Ingenieure    PartGmbB    Technische Gebäudeausrüstung

Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Variante 2 Luftwärmepumpe

Vergleich Primärenergiebedarf

Weiger t -S teuerer
Beratende Ingenieure    PartGmbB    Technische Gebäudeausrüstung

Landratsamt Lindau
Neubau berufliches Schulzentrum
Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Variante 2 Luftwärmepumpe
Analyse der optimalen Wärme- und Kälteversorgung
Variante 1 Eisspeicher mit Luftwärmepumpe

Variante 3 Energiepfähle mit Luftwärmepumpe Vergleich Primärenergiebedarf

Weiger t -S teuerer
Beratende Ingenieure    PartGmbB    Technische Gebäudeausrüstung

Landratsamt Lindau
Neubau berufliches Schulzentrum
Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Variante 2 Luftwärmepumpe
Analyse der optimalen Wärme- und Kälteversorgung
Variante 1 Eisspeicher mit Luftwärmepumpe

Variante 3 Energiepfähle mit Luftwärmepumpe Vergleich Primärenergiebedarf

Analyse der optimalen Wärme- und Kälteversorgung und Ermittlung des Primärenergiebedarfs

Variante 3 - Energiepfähle mit Luftwärmepumpe

 

- Minimierung der CO2-Emission und des 
Primärenergiebedarfs durch den Einsatz regenerativer 
Energieträger

- Jährliche CO2-Einsparung in Höhe von ca. 1.059 to durch den 
Einsatz des eigenproduzierten Photovoltaik-Stroms zu Heiz- 
und Kühlzwecken

- Einsparung von 20 bis 30% des Gesamtenergieverbrauchs 
durch den Einsatz von intelligenter Gebäudeleittechnik mit 
bedarfsorientierter Steuerung und Regelung der Energieströme 
für alle Medien (Strom, Gas, Wärme, Kälte, Licht).

Variante 1 - Eisspeicher mit Luftwärmepumpe

Variante 2 - Luftwärmepumpe

Vergleich Primärenergiebedarf
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Planung - zukunftweisende Gebäudetechnik  

Weiger t -S teuerer
Beratende Ingenieure    PartGmbB    Technische Gebäudeausrüstung

Landratsamt Lindau
Neubau berufliches Schulzentrum
Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Hygienische und wirtschaftliche Warmwasserbereitung:
• Dezentral über Durchlauferhitzer, dadurch 

Minimierung der Bereitstellungsverluste an den 
Wochenenden und während der Ferien

• Zentral über Exergiemaschine (nachgeschaltete 
Hochtemperaturwärmepumpe) für die Sporthalle und 
die Küche

Sicherstellung einwandfreier hygienischer Verhältnisse im 
Trinkwassernetz durch automatisch spülende Armaturen 
an den Wochenenden und in den Ferien

Weiger t -S teuerer
Beratende Ingenieure    PartGmbB    Technische Gebäudeausrüstung

Landratsamt Lindau
Neubau berufliches Schulzentrum
Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Sicherstellung behaglicher Raumluftkonditionen durch:
• Bedarfsgerecht gesteuerte Lüftungsanlagen. Die 

Beaufschlagung der Klassenräume mit Zu- und 
Abluft erfolgt gem. der EnEV bedarfsgerecht, d.h. 
über Raumtemperatur und CO2-Fühler. Die 
Luftmenge soll nach IDA 2 (mittlere 
Raumluftqualität) ca. 30 m³/h je Schüler betragen. 
Unterstützend können in den Pausen zusätzlich als 
Hybridlüftung die Fenster geöffnet werden.

• Heizen und Kühlen über Deckenstrahlplatten in den 
Werkstattbereichen und über Fußbodenheizung in 
der Aula

Luftqualität in Klassenräumen ohne mech. Lüftung

Matrix Auswahl Heizflächen

Weiger t -S teuerer
Beratende Ingenieure    PartGmbB    Technische Gebäudeausrüstung

Landratsamt Lindau
Neubau berufliches Schulzentrum
Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Zukunftsweisende Gebäudetechnik

Variante 2 Luftwärmepumpe
Analyse der optimalen Wärme- und Kälteversorgung
Variante 1 Eisspeicher mit Luftwärmepumpe

Variante 3 Energiepfähle mit Luftwärmepumpe Vergleich Primärenergiebedarf

Sicherstellung behaglicher Raumluftkonditionen und wirtschaftlicher und hygienischer Wasserversorgung

Heizung

-  detaillierte Analyse geeigneter Heizsysteme für 
die jeweiligen Bereiche

-  Heizen und Kühlen über Deckenstrahlplatten in 
den Werkstattbereichen und über Fußbodenheizung 
in der Aula

-  Standardisierte Heiz- und Kühldeckensegel in den 
Aufenthaltsräumen (IFU, AUR, Büro, ...). Einfach 
revisionierbar.

 

Warmwasserbereitung

- Dezentral 
 über Durchlauferhitzer, 

dadurch Minimierung der 
Bereitstellungsverluste

- Zentral 
 über Exergiemaschine 

(nachgeschaltete Hoch-
temperaturwärmepumpe) 
für die Sporthalle und die 
Küche

Lüftung

-  Bedarfsgerecht gesteuerte 
Lüftungsanlagen über Raumtem-
peratur- und CO2-Fühler (gem. 
EnEV)

- Unterstützend können in den Pausen 
zusätzlich als Hybridlüftung die 
Fenster geöffnet werden.
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Planung - Grundrisse  
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PACKMITTELTECH.
OG

MECHATRONIK
KÄLTETECHNIK
OGMETALLTECHNIK

OG

Trennung F90/T30

BRANDWAND = 
Trennung BRANDABSCHNITTE =
Aussteifung Statik

Luftraum

Veranstaltung

Besprechung 
Informell

Information

SPORTHALLE

nichtbrennbare Baustoffe

PuMiPuMi
PuMi

WC
LK

Dusche

WC
LK

IT Funktion

Lounge/Lobby

GASTRONOMIE
HOTEL

Luftraum Halle

 Fenster in Halle  Fenster in Halle

Restaurant zwingend 
offen zum Flur 
- keine Wand/Tür 
zwischen Flur und Restaurant
 (Brandschutz)

Lehrer 1 und 2 zusammengefasst
(ein Raum)

Te
ek

üc
he

notw. TRH

Stiefelgang Turnschuhgang

RA

Waschmaschine / Trockner

Flur
NGF: 444,24 m2

Wartebreich
180
NGF: 90,12 m2

Soll - Fläche: 0,00
Bereich: Verwaltung

Team-Café
174.
NGF: 83,95 m2

Soll - Fläche: 81,00
Bereich: Lehrkräfte
Nutzer: 100 LK

Flur
NGF: 234,39 m2

TRH
NGF: 43,99 m2

Technikschacht 

71.
NGF: 8,33 m2

71.
NGF: 2,45 m2

Lager Lehrmittel
58.
NGF: 33,28 m2

Soll - Fläche: 20,00
Lichte RH: 3,00
Soll - Lichte RH: 3,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

IFU
13.
NGF: 70,00 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: PMT
Nutzer: 32 SuS

IFU
14.
NGF: 70,00 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: PMT
Nutzer: 32 SuS

Labor und Lager Chemikalien
125.
NGF: 32,24 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: FAB
Nutzer: 5 P

Fachraum Schwimmbad
124.
NGF: 61,58 m2

Soll - Fläche: 100,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: FAB
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

IFU
10.
NGF: 95,68 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 32 SuS

Labor Steuerungstechnik 
Pneumatik/Hydraulik
82.
NGF: 147,77 m2

Soll - Fläche: 120,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 32 SuS

Flur
NGF: 83,74 m2

Flur
NGF: 55,99 m2

IFU
9.
NGF: 85,15 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 32 SuS

Lernbereich MT
63.
NGF: 49,48 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: Metalltechnik

Technikschacht 

Veranstaltung (Prüf./Konf.)
204.
NGF: 93,41 m2

Soll - Fläche: 140,00
Bereich: Campus

Lernbereich PMT
64.
NGF: 62,70 m2

Soll - Fläche: 60,00
Bereich: PMT

IFU
HoGa
33.
NGF: 91,36 m2

Soll - Fläche: 90,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 32 SuS

Restaurant
128.
NGF: 113,85 m2

Soll - Fläche: 100,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 10 SuS+ 1 LK / 40 P

FR
Hotelzimmer
131.
NGF: 48,16 m2

Soll - Fläche: 40,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 10 SuS+ 1 LK

FR Verwaltung/EDV
132.
NGF: 61,84 m2

Soll - Fläche: 60,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 30 AP

Lehrer
165.
NGF: 11,22 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 2-3 AP

FR "Lobby" 
130.
NGF: 19,79 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Flur
NGF: 94,48 m2

Labor Automatisierung u. Robotik 
Exzellenzzentrum Industrie 4.0
83.
NGF: 110,45 m2

Soll - Fläche: 116,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 32 SuS+1 Lk

Hotelwaschküche inkl. 
Lager und Schülermaterial
133.
NGF: 35,63 m2

Soll - Fläche: 35,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Lernbereich MKT 1/2
67.
NGF: 43,11 m2

Soll - Fläche: 40,00
Bereich: MKT

TRH
NGF: 45,76 m2

TRH
NGF: 45,76 m2

TRH
NGF: 46,64 m2Lager/PuMi

NGF: 25,86 m2

Technikschacht 

Flur
NGF: 74,56 m2

IFU
12.
NGF: 89,09 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: PMT
Nutzer: 32 SuS

IFU
11.
NGF: 82,39 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: PMT
Nutzer: 32 SuS

Waschbereich 1.1
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Flur
NGF: 54,36 m2

Waschbereich 1.2
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

TRH
NGF: 31,12 m2

Waschbereich 1.1
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Waschbereich 1.2
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Umkleide 3
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Umkleide 4
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Lehrer 2
NGF: 16,30 m2

Soll - Fläche: 15,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

TRH
NGF: 8,61 m2

Umkleide 1
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Umkleide 2
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Lehrer 1
NGF: 16,30 m2

Soll - Fläche: 15,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Technikschacht 

Putzraum
NGF: 6,72 m2

Soll - Fläche: 5,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Theorieraum 
WS / PC
27.
NGF: 70,94 m2

Soll - Fläche: 60,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

WS Elektroinstallation 
Schaltkastenbau
104.
NGF: 115,00 m2

Soll - Fläche: 120,00
Bereich: MKT
Nutzer: 16 SuS+ 1 Lk

IFU
22.
NGF: 70,95 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

1,135x2,26 1,135x2,26 1,135x2,26 1,135x2,26

Einzelarbeit

FachbibliothekDrucken

Prüfungsvorbereitung/
Differenzierung (9AP)

IT Funktionen, z.B. 
2x Tablet-/Laptopwagen

Werkstatt-/
Medienwagen

Front-
office Backoffice

Pause

WC LKWC
LK

Brandmeldezentrale
NGF: 4,62 m2

Soll - Fläche: 4,00
Bereich: ELT Technikfläche

Sprachalarm.
NGF: 14,40 m2

Soll - Fläche: 9,80
Bereich: ---

SiBel
NGF: 10,56 m2

Soll - Fläche: 6,00
Bereich: ---

BOS-Funkanlage
(Feuerwehrfunk)
NGF: 4,20 m2

Soll - Fläche: 4,00
Bereich: ---

Technikschacht UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00

Technikschacht 

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00

Technikschacht 

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00

Technikschacht 

UV/DV Raum
NGF: 9,68 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: Metalltechnik

WC Bereich
NGF: 45,76 m2

Aufzug
NGF: 11,52 m2

WC Bereich
NGF: 36,08 m2

WC Bereich
NGF: 37,57 m2

Lager Pap./Med.
178.
NGF: 15,02 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: Lehrkräfte

Archiv aktuell
182.
NGF: 10,56 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Verwaltung

Sekretariat
181.
NGF: 56,58 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 5 AP

Leitung, sv
184.
NGF: 27,64 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 2 AP

Leitung
183.
NGF: 26,32 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 1 AP

Leitung, MA
187.
NGF: 19,47 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 2 AP

Technikschacht
NGF: 4,61 m2

Soll - Fläche: 5,00

Bespr.
176.
NGF: 27,43 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Lehrkräfte
Nutzer: 20 P

AUR
35.
NGF: 48,72 m2

Soll - Fläche: 45,00
Bereich: Übergang Schule-Beruf
Nutzer: 25 SuS

AUR
36.
NGF: 38,64 m2

Soll - Fläche: 45,00
Bereich: Übergang Schule-Beruf
Nutzer: 25 SuS

AUR
37.
NGF: 48,72 m2

Soll - Fläche: 45,00
Bereich: Übergang Schule-Beruf
Nutzer: 25 SuS

Lehrer
166.
NGF: 38,64 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Übergang Schule-Beruf
Nutzer: 6 AP

Diff.
70.
NGF: 32,09 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: Übergang Schule-Beruf
Nutzer: 12 SuS

AUR
34.
NGF: 59,22 m2

Soll - Fläche: 45,00
Bereich: Übergang Schule-Beruf
Nutzer: 25 SuS

Büro JAS
200.
NGF: 36,51 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Übergang Schule-Beruf
Nutzer: 6 AP

Teeküche
192.
NGF: 13,65 m2

Soll - Fläche: 0,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 10 LK

EDV/Netzwerkad.
188.
NGF: 15,63 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: min. 1 AP

1. Hilfe
206.
NGF: 14,40 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 2 Personen

Lager EDV
189.
NGF: 15,29 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Verwaltung

UV/DV
NGF: 9,12 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: ELT Technikfläche

Kopierer
177
NGF: 26,39 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: Lehrkräfte

Lernbereich ÜSB
71.
NGF: 26,63 m2

Soll - Fläche: 40,00
Lichte RH: Übergang Schule-Beruf

TRH
NGF: 29,98 m2

WC Bereich
NGF: 36,11 m2

Aufzug
NGF: 5,43 m2

UV Räume/ DV Räume
NGF: 13,64 m2

Soll - Fläche: 10,00

Lehrer SW
171.
NGF: 26,26 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 3 LK

Lehrer
NaWi/Technologie
172.
NGF: 31,88 m2

Soll - Fläche: 21,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 4+2 AP

Forschen/Exp.
147.
NGF: 38,50 m2

Soll - Fläche: 40,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

IFU Bio/Chemie
150.
NGF: 83,60 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

PC-Raum
151.
NGF: 74,27 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 30 SuS+ 1LK

Vorb/Samml. PCB
59.
NGF: 88,60 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 6 LK

IFU Tech. Physik
152.
NGF: 88,12 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 30 PC-Arbeitsplätzen

Modellraum
56.
NGF: 22,26 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: PMT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Technikschacht

Technikschacht 

WS Montage
Getriebe
81.
NGF: 95,68 m2

Soll - Fläche: 100,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Lehrer I
157.
NGF: 21,12 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 2 AP

Lehrer II
156.
NGF: 20,61 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 2 AP

Technikschacht 

UR Religion/Ethik
52.
NGF: 73,14 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: Campus
Nutzer: 32 SuS

WS Hydraulik/ Druckprüfung
105.
NGF: 136,89 m2

Soll - Fläche: 140,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

Präsenzlager Hydraulik/ Elektro
106.
NGF: 24,03 m2

Soll - Fläche: 30,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: MKT

Theorieraum 
26.
NGF: 70,95 m2

Soll - Fläche: 60,00
Bereich: MKT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Lehrküche
126.
NGF: 127,49 m2

Soll - Fläche: 130,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 12 SuS+ 1 LK / 20 SuS+ 1 LK

Lager Lebensmittel 
Tiefkühl/Kühlzelle
135.
NGF: 24,14 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Spülküche
127.
NGF: 23,44 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 3 SuS+ 1 LK

Rezeption
Empfang
139.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: Gastronomie / Hotel
Nutzer: 10 SuS +1 LK

Lager Bistro-/Restaurant-
Möblierung/ Dekoration
137.
NGF: 25,80 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

IFU
19.
NGF: 70,96 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

Umkleide Küche/ Restaurant
schwarz/ weiss
134.
NGF: 43,86 m2

Soll - Fläche: 48,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Lager Reinigungsmittel
138.
NGF: 7,48 m2

Soll - Fläche: 0,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Lehrer III
162.
NGF: 15,64 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: MKT
Nutzer: 4 AP

Lehrer
158.
NGF: 22,78 m2

Soll - Fläche: 21,00
Bereich: PMT
Nutzer: 7 AP

Schulpsych.
196.
NGF: 11,22 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Beratung
Nutzer: 4 P

Jugendso.
194.
NGF: 19,72 m2

Soll - Fläche: 18,00
Bereich: Beratung
Nutzer: 4 P

Umkleide 
97.
NGF: 25,80 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: PMT

Müllraum/Leergut
136.
NGF: 11,56 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Technikschacht 

Technikschacht 

Technikschacht 

Technikschacht 

2,15x1,80 2,15x1,80 2,15x1,80 2,15x1,80 2,15x1,80 2,15x1,80

1,135x2,26 1,135x2,261,135x2,261,135x2,261,135x2,26 1,135x2,261,135x2,26 1,135x2,26

SPORTHALLE

nichtbrennbare Baustoffe

Luftraum Halle

 Fenster in Halle  Fenster in Halle

notw. TRH

Stiefelgang Turnschuhgang

RA

Waschbereich 1.1
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Flur
NGF: 54,36 m2

Waschbereich 1.2
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

TRH
NGF: 31,12 m2

Waschbereich 1.1
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Waschbereich 1.2
NGF: 16,65 m2

Soll - Fläche: 12,50
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Umkleide 3
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Umkleide 4
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Lehrer 2
NGF: 16,30 m2

Soll - Fläche: 15,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

TRH
NGF: 8,61 m2

Umkleide 1
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Umkleide 2
NGF: 25,00 m2

Soll - Fläche: 25,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Lehrer 1
NGF: 16,30 m2

Soll - Fläche: 15,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Technikschacht 

Putzraum
NGF: 6,72 m2

Soll - Fläche: 5,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Technikschacht 

Technikschacht 

Technikschacht 

Technikschacht 

1,135x2,261,135x2,26

1,135x2,26 1,135x2,26 1,135x2,26 1,135x2,26
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Meisterbude
15,75 m2

Abl.

W.Anschl.

Abl.

W.Anschl.

DL

Abl.

W.Service

BA

W.Service

BA

W.Service

DL

900kg

75-80 dB

W.Service

W.Anschl.

Kond.

W.Anschl.
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W.Anschl.

Kond.

W.Anschl.

Kond.

W.Anschl.

BA
DL

2000kg

BA

W.Anschl.

ZFA / MFA

BÄDERTECHNIK

IT Funktion
auch AUR

klassenübergreifende
Präsentationsfläche

öffentlich 
zugängliche 
Dokumente

Plenum 
2 Klassenmobiler 

Technikwagen

Aufenthalt SuS

Gruppenarbeit
(Stehtische) WasserspenderMarktplatz

Einzelhandel

Schaufenster-
gestaltungRezeption

IT-Funktionen
Drucken/Kopieren

PuMi

WC
LK

PuMi

WC
BF / L

ISOLIERBERUFE

MECHATRONIK
KÄLTETECHNIK
OG

Lüftungsanlagen
HLS Fläche

Fläche mit Höhe 
weniger als 2,50 m

(s.Schnitt)

Treppe

SPORTHALLE

einbringöffnung
nach HLS Angabe

b/h ca. 1,20m/ 2,00 m

Bespr./SMV
207.
NGF: 19,38 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Campus

Flur
NGF: 432,18 m2

WC Bereich
NGF: 45,76 m2 WC Bereich

NGF: 22,48 m2

WCs/ Lager
NGF: 39,34 m2

Lernen WS / Vw
76.
NGF: 24,75 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

Lernbereich SW
78.
NGF: 42,34 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

Flur
NGF: 116,12 m2

TRH
NGF: 42,90 m2

Flur
NGF: 86,61 m2

Lernen WS / Vw
76.
NGF: 24,47 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

Technikschacht 

Lernbereich allg.
72.
NGF: 42,20 m2

Soll - Fläche: 60,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

78.
NGF: 10,66 m2

IFU
32.
NGF: 89,92 m2

Soll - Fläche: 90,00
Bereich: FAB
Nutzer: 32 SuS

AUR
30.
NGF: 68,56 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FAB
Nutzer: 32 SuS

AUR
31.
NGF: 68,56 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FAB
Nutzer: 32 SuS

AUR
29.
NGF: 82,42 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FAB
Nutzer: 32 SuS

Werkstatt / Pumpen
123.
NGF: 68,21 m2

Soll - Fläche: 70,00
Lichte RH: FAB
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Lehrer
164.
NGF: 22,32 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: FAB
Nutzer: 4 LK

AUR
1.
NGF: 73,14 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 32 SuS

AUR
2.
NGF: 79,73 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 32 SuS

AUR
3.
NGF: 78,16 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 32 SuS

IFU Zahnmedizin
4.
NGF: 87,87 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 32 SuS

IFU Labor/Medizin
5.
NGF: 96,63 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 32 SuS

IFU Einzelhandel
6.
NGF: 97,81 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 32 SuS

IFU Industrie
7.
NGF: 96,66 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 32 SuS

Sammlung
 Vorbereitung
53.
NGF: 10,12 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA

Differenzierungsraum
61.
NGF: 46,34 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 16 SuS+1 LK

Lehrer
155.
NGF: 10,72 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 2 AP + (1) ÄrtIn 

Lernbereich WMZ
62.
NGF: 75,90 m2

Soll - Fläche: 60,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA

Flur
NGF: 83,16 m2

Flur
NGF: 80,28 m2

Flur
NGF: 55,84 m2

Technikschacht 

IFU
17.
NGF: 70,95 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS AUR

15.
NGF: 70,95 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Isolierberufe
Nutzer: 32 SuS

AUR
16.
NGF: 70,83 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Isolierberufe
Nutzer: 32 SuS

Flur
NGF: 106,20 m2

Lernbereich IB
65.
NGF: 49,76 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Isolierberufe

Lernbereich MKT 2/2
67.
NGF: 44,10 m2

Soll - Fläche: 40,00
Bereich: MKT

Lernbereich FAB
69.
NGF: 48,40 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: FAB

FR Schwimmbad
124.
NGF: 31,87 m2

Soll - Fläche: 100,00
Bereich: FAB
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

TRH
NGF: 45,76 m2

TRH
NGF: 45,76 m2

TRH
NGF: 46,64 m2

Technikschacht 

IFU
23.
NGF: 70,96 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

Lehrer I
160.
NGF: 35,43 m2

Soll - Fläche: 26,00
Bereich: MKT
Nutzer: 8 AP

AUR
25.
NGF: 70,95 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

Differenzierung
66.
NGF: 31,96 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: MKT
Nutzer: 16 PC-AP

WC
LK

WC
LK

IT-Funktion

Drucken / 
Kopieren

Aufenthalt SUS

Stauraum

Modelle 
abschließbar

Ruhearbeit
175.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Lehrkräfte
Nutzer: 2 AP

Bespr. klein
179.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Lehrkräfte
Nutzer: 6 P

Bespr./Personalrat
191.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: ??

TECHZ S+W
NGF: 27,00 m2

Soll - Fläche: 25,00

Technikschacht 

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00

TECHZ S+W
NGF: 25,80 m2

Soll - Fläche: 25,00

Technikschacht 

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00

UV Räume/ DV Räume
NGF: 10,12 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: Metalltechnik

Technikschacht 
NGF: 6,40 m2

Soll - Fläche: 5,00
Bereich: Metalltechnik

Aufzug
NGF: 11,52 m2

AUR
48.
NGF: 66,15 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

AUR
50.
NGF: 67,10 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

AUR
51.
NGF: 66,50 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

UV/DV
NGF: 8,80 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: ELT Technikfläche

AUR
45.
NGF: 65,55 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

AUR
46.
NGF: 66,51 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

AUR
47.
NGF: 65,10 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

Lehrer  WS
170.
NGF: 19,36 m2

Soll - Fläche: 18,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 4 LK

Technikschacht
NGF: 4,61 m2

Soll - Fläche: 5,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

AUR
49.
NGF: 64,90 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

TRH
NGF: 30,72 m2

WC Bereich
NGF: 36,11 m2

Aufzug
NGF: 5,20 m2

AUR
40.
NGF: 67,10 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

Ber./ Bespr.
173.
NGF: 26,43 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 20 P

Fachraum EDV 
73.
NGF: 74,54 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 30 AP

AUR
42.
NGF: 65,21 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

AUR
43.
NGF: 66,15 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

AUR
41.
NGF: 66,15 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 SuS

Lehrer allg.
167.
NGF: 32,38 m2

Soll - Fläche: 21,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 8 LK

Zentr. Serverr./EDV-Z.
NGF: 28,00 m2

Soll - Fläche: 8,40
Bereich: FOS / BOS Technik

Technikschacht 

Sammlung
Vorbereitung
54.
NGF: 16,45 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA

Lehrer
154.
NGF: 25,60 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: Wirtschaft / MFA / ZFA
Nutzer: 7+1 AP

Technikschacht 

Technikschacht 

IFU
18.
NGF: 83,84 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

IFU
21.
NGF: 76,95 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

IFU
20.
NGF: 73,58 m2

Soll - Fläche: 75,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

AUR
24.
NGF: 70,95 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

Technikschacht 

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00

Bespr./Fö./ Diff.
198.
NGF: 19,38 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: Beratung
Nutzer: 10 P

Werkstatt Isolier-Berufe
99.
NGF: 163,01 m2

Soll - Fläche: 160,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: Isolierberufe
Nutzer: 16 Plätze

Fachraum DV/NC
100.
NGF: 68,19 m2

Soll - Fläche: 70,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: Isolierberufe
Nutzer: 16 SuS AP

Umkleide
103.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Isolierberufe

Lehrer
159.
NGF: 15,75 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: Isolierberufe
Nutzer: 3 AP

Präsenzlager
102.
NGF: 32,90 m2

Soll - Fläche: 26,00
Bereich: Isolierberufe

Lager Bistro-/Restaurant-
Möblierung/ Dekoration
137.
NGF: 27,00 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Aufenthalt
77.
NGF: 31,62 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Beratung
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Verbindungslehrer
197.
NGF: 11,55 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Beratung
Nutzer: 4 Lk

Beratungsl.
195.
NGF: 15,64 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: Beratung
Nutzer: 4 P

Wartebereich
193.
NGF: 9,10 m2

Soll - Fläche: 0,00
Bereich: Beratung

Archiv
Vorbereitung, Sammlung
57.
NGF: 22,26 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: FAB

Lager Schnittmodelle
113.
NGF: 23,79 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: MKT

Leitung, erweit.
185.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 3 AP

Leitung, erweit.
186.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: Verwaltung
Nutzer: 3 AP

NR Lager 2. Ebene
101.
NGF: 15,64 m2

Soll - Fläche: 14,00
Bereich: Isolierberufe

Technikschacht
im Deckenbereich

Technikschacht
im Deckenbereich

Technikschacht
im Deckenbereich

Meisterbude
16,11 m2

2 AP
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PACKMITTELTECH.
EG

KFZ TECHNIK

MECHATRONIK
KÄLTETECHNIK

METALLTECHNIK
EG

CAMPUS

SPORTHALLE

FOS / BOS 
TECHNIK

(HOLZ)

FOS/BOS
GESTALTUNG

Außenbereich

Lager Stühle/Tische
203.
NGF: 29,25 m2

Soll - Fläche: 33,00
Lichte RH: 3,00
Soll - Lichte RH: 3,00
Bereich: Campus

Hallenbereich 1
NGF: 405,00 m2

Soll - Fläche: 405,00
Lichte RH: 3,00
Soll - Lichte RH: 7m
Bereich: Sporthalle

Hallenbereich 2
NGF: 405,00 m2

Soll - Fläche: 405,00
Lichte RH: 3,00
Soll - Lichte RH: 5,50m bis 7m
Bereich: Sporthalle

Geräteraumfläche 1
NGF: 68,71 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Sporthalle

Geräteraumfläche 2
NGF: 68,71 m2

Soll - Fläche: 65,00
Bereich: Sporthalle

Flur
NGF: 435,94 m2

TRH
NGF: 45,76 m2

TRH
NGF: 45,76 m2

TRH
NGF: 46,64 m2

Foyer/ Aula
202.
NGF: 243,56 m2

Soll - Fläche: 300,00
Bereich: Campus
Nutzer: ??

Flur
NGF: 203,94 m2

TRH
NGF: 43,99 m2

Flur
NGF: 85,40 m2

TR
NGF: 43,90 m2

MR
NGF: 8,80 m2

Foyer/ Aula
202.
NGF: 90,30 m2

Soll - Fläche: 300,00
Bereich: Campus
Nutzer: ??

UV/DV 
NGF: 10,56 m2

Soll - Fläche: 0,00
Bereich: ELT Technikfläche

WS Werkzeugbau
91.
NGF: 102,62 m2

Soll - Fläche: 100,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: PMT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK WS Maschinenführung

92.
NGF: 248,12 m2

Soll - Fläche: 240,00
Lichte RH: 5,00
Soll - Lichte RH: 5 u.U. Teil
Bereich: PMT
Nutzer: 16-32 SuS

IFU/Kombilabor
116.
NGF: 105,37 m2

Soll - Fläche: 100,00
Lichte RH: 5,00
Soll - Lichte RH: ≥5,00
Bereich: KFZ
Nutzer: 32 AP

WS (Achsvermessung, …)
118.
NGF: 165,48 m2

Soll - Fläche: 150,00
Lichte RH: 5,00
Soll - Lichte RH: ≥5,00
Bereich: KFZ
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

WS (Instandsetzung+Wartung)
119.
NGF: 69,64 m2

Soll - Fläche: 70,00
Lichte RH: 5,00
Soll - Lichte RH: ≥5,00
Bereich: KFZ
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Projektraum Metalltechnik
84.
NGF: 91,36 m2

Soll - Fläche: 100,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 16 SuS+1 LK

Flur
NGF: 43,38 m2

Flur
NGF: 82,56 m2

Flur
NGF: 67,35 m2

FR CNC 
Programmieren
80.
NGF: 68,81 m2

Soll - Fläche: 70,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 16 SuS+1 LK

Flur
NGF: 38,55 m2

Prüflabor PMT
89.
NGF: 69,88 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: PMT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

FR
CAD/Prototypen
90.
NGF: 69,42 m2

Soll - Fläche: 70,00
Bereich: PMT
Nutzer: 16 SuS +1 LK

Vorraum, Foyer
NGF: 29,40 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: Sporthalle

Konditionsraum 1
NGF: 36,32 m2

Soll - Fläche: 35,00
Bereich: Sporthalle

WC / Umkleide barrierefrei
NGF: 19,37 m2

Flur
NGF: 12,54 m2 TRH

NGF: 31,54 m2

Flur
NGF: 9,46 m2

Flur
NGF: 5,50 m2

1,135x2,26 1,135x2,26

Meisterbude
11,56 m2

Technikschacht
im Deckenbereich

Technikschacht
im Deckenbereich

Präsenzlager 
109.
NGF: 23,76 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: MKT

Umkleide
114.
NGF: 61,66 m2

Soll - Fläche: 60,00
Bereich: MKT

Wagen Austausch
28.
NGF: 30,08 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: MKT

Technikschacht 

UV H+S
NGF: 25,58 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: HLS Technikfläche

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: ELT Technikfläche

Technikschacht 

UV H+S
NGF: 25,80 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: HLS Technikfläche

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: ELT Technikfläche

Technikschacht 

UV H+S
NGF: 25,80 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: HLS Technikfläche

UV Räume/ DV Räume
NGF: 11,88 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: ELT Technikfläche

Umkleide
86.
NGF: 22,08 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: Metalltechnik

Technikschacht 

UV H+S
NGF: 25,60 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: HLS Technikfläche

UV Räume/ DV Räume
NGF: 9,68 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: ELT Technikfläche

Lager/ Sammlung Metall
148.
NGF: 18,24 m2

Soll - Fläche: 24,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

WC Bereich
NGF: 36,96 m2

Aufzug
NGF: 11,52 m2

WC Bereich
NGF: 36,08 m2

WC Bereich
NGF: 37,58 m2

Materialsammlung
60.
NGF: 30,37 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: Campus

Lehrer Gest.
168.
NGF: 15,03 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 3 AP

Lernbereich Technik
75.
NGF: 42,18 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

Umkleide
Ausb. Technik
149.
NGF: 14,07 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

Hausmeister WS
209.
NGF: 26,94 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: Campus
Nutzer: 2 HM

Bistro/
Pausenverkauf
210.
NGF: 20,25 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: Campus
Nutzer: 2 VK

Bib./Mediathek
205.
NGF: 56,58 m2

Soll - Fläche: 50,00
Bereich: Campus
Nutzer: 25 P

Hausmeister
208.
NGF: 26,94 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: Campus
Nutzer: 2 HM

Lernbereich Gestaltung
74.
NGF: 28,74 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

UV H+S
NGF: 21,92 m2

Soll - Fläche: 25,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

Heizzentrale
NGF: 135,12 m2

Soll - Fläche: 150,00
Bereich: HLS Technikfläche

Hausanschlussraum
Trinkwasser
NGF: 11,89 m2

Soll - Fläche: 10,00
Bereich: HLS Technikfläche

UV/PV
NGF: 10,72 m2

Soll - Fläche: 9,90
Bereich: ELT Technikfläche

Zentrale USV
NGF: 20,64 m2

Soll - Fläche: 12,60
Bereich: FOS / BOS Technik

Bankraum Holz/Bau/Trockenbau 
mit Montage- und Projektfläche
145.
NGF: 104,83 m2

Soll - Fläche: 100,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 16 AP

Lager/ Sammlung Holz/ Bau
146.
NGF: 65,03 m2

Soll - Fläche: 60,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

Maschinenraum Holz/Bau
144.
NGF: 75,87 m2

Soll - Fläche: 70,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 16 AP

Meisterbude
(Lehrer Technik)
169.
NGF: 15,00 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 3 P

MS-Schaltanlage
NGF: 19,14 m2

Soll - Fläche: 15,00
Bereich: ELT Technikfläche

Trafo
NGF: 12,32 m2

Soll - Fläche: 8,75
Bereich: ELT Technikfläche

NSHV
NGF: 14,59 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: ELT Technikfläche

Medien Gestaltung
140.
NGF: 83,07 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 20 Mac-AP

Kunstraum Gestaltung
142.
NGF: 75,64 m2

Soll - Fläche: 80,00
Lichte RH: 3,00
Soll - Lichte RH: 3,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 AP

Kunstraum/ Werkstatt
143.
NGF: 86,95 m2

Soll - Fläche: 80,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 32 AP

Lager/Sammlung Gestaltung
141.
NGF: 19,74 m2

Soll - Fläche: 20,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

WC/Förderpfl.
201.
NGF: 11,25 m2

Soll - Fläche: 0,00
Bereich: Campus

Technikschacht
NGF: 4,61 m2

Soll - Fläche: 5,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein

WC Bereich
NGF: 36,11 m2

TRH
NGF: 37,21 m2

Aufzug
NGF: 5,43 m2

Lager Prototypen
94.
NGF: 22,26 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: PMT

Präsenzmaterial 
95.
NGF: 80,24 m2

Soll - Fläche: 80,00
Bereich: PMT
Nutzer: 3 SuS+ 1 LK

WS Grundlagen
108.
NGF: 123,70 m2

Soll - Fläche: 120,00
Bereich: MKT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Fachraum Anlagentechnik
110.
NGF: 142,16 m2

Soll - Fläche: 140,00
Bereich: MKT
Nutzer: 32 SuS

Labor Klimatechnik
112.
NGF: 142,16 m2

Soll - Fläche: 140,00
Bereich: MKT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Zentrallager Pappen
96.
NGF: 39,44 m2

Soll - Fläche: 40,00
Bereich: PMT

Lernbereich KFZ
68.
NGF: 30,30 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: KFZ

Werkstattlabor E Mobilität 
Hochvoltraum
117.
NGF: 93,34 m2

Soll - Fläche: 100,00
Lichte RH: 5,00
Soll - Lichte RH: ≥5,00
Bereich: KFZ
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Lager/ Sammlung Kfz
121.
NGF: 46,64 m2

Soll - Fläche: 60,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: KFZ

Lehrer
163.
NGF: 19,46 m2

Soll - Fläche: 24,00
Bereich: KFZ
Nutzer: 3-4 AP

WS Zerspanung/CNC/konv.-add.
79.
NGF: 258,17 m2

Soll - Fläche: 270,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 16 SuS+1 LK

WS Schweißen/ Fügen
85.
NGF: 167,60 m2

Soll - Fläche: 160,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Zentrallager/ Materialvorbe.
87.
NGF: 97,52 m2

Soll - Fläche: 100,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: Metalltechnik
Nutzer: 4 P

IFU (Metall)
44.
NGF: 181,00 m2

Soll - Fläche: 175,00
Bereich: FOS / BOS Allgemein
Nutzer: 16 AP

Umkleide
120.
NGF: 10,59 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: KFZ

Fettabscheider
NGF: 18,96 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: Gastronomie / Hotel

Nebenr. Laser
93.
NGF: 20,70 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: PMT

WS Kühlaggregate/Messen
107.
NGF: 268,76 m2

Soll - Fläche: 250,00
Lichte RH: 4,00
Soll - Lichte RH: >4,00
Bereich: MKT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Schneidplotter
98.
NGF: 22,20 m2

Soll - Fläche: 20,00
Bereich: PMT
Nutzer: 16 SuS+ 1 LK

Lehrer II
161.
NGF: 15,30 m2

Soll - Fläche: 12,00
Bereich: MKT
Nutzer: 4 AP

Vorbereitung 
111.
NGF: 27,54 m2

Soll - Fläche: 30,00
Bereich: MKT
Nutzer: 4 AP

Technik Sporthalle
NGF: 60,07 m2

Soll - Fläche: 40,00
Bereich: Technikfläche allg.Putzraum

NGF: 5,37 m2

Soll - Fläche: 5,00
Soll - Lichte RH: ---
Bereich: Sporthalle

Technikschacht 

Technikschacht 

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss
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Planung - Eindrücke  

Lichthof

Foyer/Aula

Treppe

Treppe

Treppe

Innenhof

Treppe

Treppe Treppe

InnenhofInnenhof

Sporthalle

Treppe

Lernbereich als
Herzstück der Fachbereiche

lichtdurchflutete
Erschließungskerne

Flure mit Aufenthaltsqualität

Werkstätten / IFU's:
moderne Ausstattung

moderne Sporthalle 
mit Holztragwerk

Gemeinsames Zentrum

moderne Klassen
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Perspektive  

Zukunft für das Handwerk im Landkreis Lindau

> übergeordneter Campusgedanke

> neue Lernkonzepte 

> modernste Ausstattung für unsere Schüler

> Werkstätten auf dem Stand der Technik

> optimierte Funktionsabläufe

> Synergieeffekte

> modernster Unterricht

> Nachhaltige Materialien

> Energieeffizientes Gebäude 

> HEUTE in die Zukunft für Bildung investieren 
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Neubau Berufsschulzentrum Lindau  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


